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Krah! Krah! Krächz! So ungefähr muss es sich 
wohl in den Ohren meiner Neffen angehört haben, 
als ich mich mit Moritz Möwe unterhalten habe. 
Es klingt wirklich verrückt, aber ich konnte 
urplötzlich die Sprache derTiere verstehen. Und 
das ist ein großes Glück für Entenhausen, denn 
eine weise Schildkröte verrät mir, dass eine 
Ä gewaltige Katastrophe bevorsteht, die ich nur mit 
großem Glück und der Hilfe meiner Neffen abwenden kann. Eins verspreche 
ich euch: Ihr werdet staunen! Mit Hilfe von Phantomias gelingt es mir auch 
endlich einmal, Daisy aus den Fängen von zwei schurkischen Entführern zu 
retten und mich bei ihr ins rechte Licht zu rücken. Es ist schon ein tolles Gefühl, 
ausnahmsweise nicht als Verlierer, sondern als strahlender Held dazustehen, 
das könnt ihr mir glauben! 
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Macht’s gut und 
bis bald! Euer 
hochzufriedener 
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Zu all den Sorgen A \ =, Rz He} 
eines geplagten Multi- Fr | Gütel _J | 
mnilliardärs kommt heu-| _ Be’ 


och eine dazu... } 


| Mal bitte die Augen 


71 A offen, junger Mann! 





Ich hab dich Was ist \ 


vor lauter denn los? 
Nervosität > _ ; 
nicht erkannt! || KK | 


N 


Ja! Wenn ihnen mein Tee 
zusagt, darf ich sie 10 Jahre 
lang exklusiv beliefern! 


Normalerweise hättest du mir die Leviten gele- 
sen, aber heute reicht es nicht einmal für 


[ Die Gesellschaft für gehobenen Teegenuss 
wird heute meinen Tee verkosten und damit 
über mein Wohl und Wehe entscheiden! 


=, 


Wenn nicht, bekommt ein | r 





Knicker! Ich hätte es 
wissen müssen! 


Eins ist klar: Ihr Tee schmeckt im Ver- [ \Wenn Sie Glück haben, wird sich die 
gleich zu meinem exklusiven Spitzen- gehobene Gesellschaft dazu herablas- 
gewächs wie abgestandenes Spülwas- sen, damit den Boden zu wischen! 


Das wird 


Willkommen bei der Gesell- Hm! Das könnte interes- 

5 schaft für gehobenen Teege- sant werden! Ich bleibe 
nuss! Bitte treten Sie ein! hier und warte dass 
nr Ergebnis ab! } 









Überlassen Sie Theodor 
1 Ihre Teeproben, meine 
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Theodor istübri- |] fl I ZH an, da kommen die 
gens ein Meister der| fi u LP 7 A Proben ja schon! 
A \) Teezubereitung! Er | | En — u | 
“ fentlockt jedem Blatt 
das volle Aroma! 









Ist die erhabene 
Jury zu einem Ur- H 


AG 


En > 
iq 
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| Unglaublich! So was 
ist uns bisher noch nie 
untergekommen! 


Je Rec 
} EW 
a NN | 


ht un- | 
\ gewöhnlich! 


Beide Tees sind von erst- 
klassiger Qualität und 
schmecken vällig identisch! 


Und wer von 


| uns beiden erhält 


den Vertrag? 









Ich hätte da 
eine wunder- 
bare Idee! 


Wir könnten eine Klipperregatta veranstalten! 
} Ganz wie in alten Zeiten, als sich der Tee- 
transport von Asien nach Europa zu waghal- 
sigen Rennen zwischen den Segelschiffen 
T entwickelt hatte! } = 












Eine faszinierende Idee! Die Herren 
Duck und Klever werden sicher mit Freu- 
den die legendären Klipper „Tea |" und 

- „Tea Ill" nachbauen! 


"Ich bin begierig zu hören, was 
die beiden Herren von diesem 
genialen Vorschlag halten! 











wer uns 
zuerst Tee 
aus Te-Eih 
bringt, hat 
J gewonnen 

und erhält 

















| Sie benötigen wohl erst eine kräftige 
| Tasse Tee zu ihrer Stärkung, bevor sie 
_ _ in der Lage sind, sich zu äußern! 
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Gute Güte! Du siehst aus, W Es war 
als hättest du ein Gespenst etwas weit- 
gesehen, Onkel Dagobert! j} 
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“ Spinnen die? Wie kann man 
jemandem in deinem Alter so 
etwas zumuten? 


Nämlich eine Horde Teeschlürfer, 
die darüber entschieden hat, dass 
ich den berühmten Teeklipper 
„Tea I" nachbauen soll! 





So alt bin ich \ | Und von Zumutung kann 
noch nicht! | Ä bei so einer Lappalie keine 
—. W A Rede sein! Komm mit! 
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Wohin? Zu Daniel Düsen- 


Man will, dass Sie die 
triebs Erfinderwerkstatt 


legendären Teeklipperren- 
nen wieder beleben? Das 
ist ja hochinteressant! 


ET 


79 E Was war denn | 
AP überhaupt so 
ng] Besonderes 


\ daran? 7) 
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[| Nun, die Schiffe! Es waren ..weil der Adel es liebte, den sündhaft 
die besten Schiffe, die je teuren Tee des schnellsten Klippers zu 
gebaut wurden, und zwar schlürfen! Also ließen die Händler immer 

vor allem deshalb... 


Als die Klipper dann | ..Könnten Sie Mit einer Armee von 
durch Dampfschiffe er- | |denn die „Tea |" Zimmerleuten wäre 
setzt wurden, fanden | |nachbauen, Herr | |das durchaus möglich! 
diese riskanten Rennen Düsentrieb’ 
ein jähes Ende! | | 


Schön und 
gut, aber... 





Was ist denn los, Onkel 9 Ja, mein Gefühl 
Donald? Dich scheint 4 sagt mir, dass ich } 
" sofort die Stadt 
verlas 
















[|  Auweial Bist du bereit h, nein! Ich muss... | 
p | Jetzt weiß ich,| für die Kreyzfahrt] äh... werde leicht 
j | J 


wieso! _ seekrank! 


Nur wellicheinen | Schluss mit 
Matrosenanzug trage, em Geiam- 
denkt offenbar jeder, dem Gej 


ich wäre der geborene 


Pah! Der Dienst auf 
einem Segelschiff hatj 
schon manche IMem- 

me zum Mann ge- 

macht! « 





BE ii 
1 Das ist 

es, unser 
Segel- 
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sieht ja |] 
echt toll 


Wie gefällt Ihnen de | Versenken Sie Ihre aufgetakelte 
Tea |, Herr Duck? “ \Nussschale lieber gleich! Dann er-ı 
— sparen Sie sich eine Menge Ärger! 
Ich muss \ Fr ' 
sagen, ich bin 
beeindruckt, { 
Herr Düsentrieb! 





/ Hüten Sie Ihre ii 
2 Zunge, Sie 
Angeber! 


Das Einzige, was | Aber hoffentlich 
Sie bekommen, ist mit Tee aus 


ein nasser Teebeutel | meiner Plan- 
um die Ohren! | tage! 


Werfen Sie einen 
Blick auf meine 

ı Tea Il! Da weiß man 

sofort, wer den 

Vertrag bekommt! 


Beruhigen Sie sich, meine Herren! Dies 
ist ein erhebender Augenblick! Kleinliches 
Geplänkel ist da völlig unangebracht! 


Die letzten dieser stolzen Ups! Ich 


Vollschiffe verließen den 
Hafen im Jahre 1869, um 


glaube, es 
geht sofort 


nach Te-Eih aufzubrechen! 


ee 
en 


: iv > m 
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Heute transportiert man die edlen | AM 
Blätter in Flugzeugen, aber seiner- nt (/ 7 | 
zeit versammelten sich die Teelieb- | 
haber im Hafen und erwarteten 
sehnlichst die stolzen Schiffe! 








Und gleich 
erleben wir 
dieses Wunder 
wieder! 





..fertig und Start! |" 
Möge der Bessere 
gewinnen! 


Der Wind steht 9 Wir sind 
mehr als güns- f} wesentlich 

7 tig, würde ich schneller 
sagen! als Klever... 


u  - a SP a h N 
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& 
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...Und liegen so weit vor Ich kenne Klever! 
I ihm, dass er nicht mehr | Der lässt sich sicher 
zu sehen Ist! irgendwelche schmut- 
Pro ich nur Ws zigen Tricks aa 
| nicht zu früh, 
Donald! | 





Ein Schiffbrüchiger Sicher ein Bade- Wir müs- 

in einem | gast, der zu weit sen ihm 

Schlauchboot! | vom Strand abge- Ä \ helfen! 
| = \ trieben worden ist! 


Mh 





Gut! Aber für einen leichtsinnigen Bade- 
gast lasse ich die Tea | nicht wenden! 

| Mein Neffe und ich werden ihn mit dem 

| Beiboot retten! x | 


Auch wenn 
uns das den] See muss man 
Vorsprung J sich gegenseitig 
kostet? \  beistehen! 








meh So ein Pech! Wieso \j Streng dich | Ich... keuch... 
mussten gerade wir | gefälligst an! Wir]} rudere schon 
ihn finden! "kommen ja nicht |{ so schnell ich 

| vom Fleck! 
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Hm... die Strömung müsste ihn Keuch! Wem 
doch auf uns zutreiben! Da stimmt sagst du das! 
was nicht! Schnauf! 









Hahaha! Ahoi, alter Knauser! 
Nett, dass Sie mich mal hier 
draußen besuchen! 


Nanu? Hörst |. Br 
Bi das Such. Ein Motor! 





' Er wollte nur, dass wir Zeit verlieren! 
Also leg dich gefälligst in die Riemen, 
Donald! 


Ich soll mal 
wieder alles 
ausbügeln, 





| Wo steckt denn | Grmpf! Der 
der arme Teufel | flacht sich auf 
ı der Tea || ins 

en! 





es nicht bleiben! Wir sollten / 
ab sofort noch wachsamer \ 
| ı sein! ) 





Doch weitere Störungen Endlich sind wir in Te- 
bleiben aus, und daher... Eih! Ich frage mich nur, 
"r, wie viel Vorsprung Klever 
| mittlerweile hat! | 


el 


f: 
IK 


—i12 NT ES 
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Ahoil Wir 
sehen uns dann 
lin Entenhausen! 


Tja, für Sie ist 

| der Vertrag nur 

| noch Schall 
und Knall! 


| Ihr Tee ist bereit, 
ehrenwerter Herr 
Duck! 


Lassen Sie sich! — Hm! Ich wün- | 
| nicht entmuti- sg |schte, Sie hätten 
gen! Das ist WE Recht, Käpt'n! [I 
doch nur > = 
Gerede! 


Weg von 
[77 dem Tee, / 
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Da war eine Bom-. 
be zwischen den 
Teekisten! 





Wie konn- Klaas Klever hat vorhin I 
ten Sie das J| so etwas angedeutet... 
| wissen? - ._— 





Zum Glück i I Los, an die Arbeit, Männer! | 
ist keiner A| Wir müssen retten, was zu 
EA retten ist! Und zwar Se ü 

: m. | 

m 


# 
ä 
B 





| Viel Tee \] 
bleibt uns 


Das ist einerleil Jedenfalls 
nehmen wir an Bord, was noch 


brauchbar ist, und stechen dann 


Schau mal, 
Onkel Dagobert! ist besser | 


Diese Kiste hier hat als keine! 
die Explosion heil 
überstanden! | 


Und bald | 
‚darauf... | 


1 [Aufs Schiff 


damit und 
den Anker | 
gelichtet! 


Herr Klever nn ) 
Ich weiß, aber | 
en | noch ist das | 
en nn „ Rennen nicht 
de) gelaufen! 





| Dann, inder W Fein! Die WEN Dann wol- 
Nacht... Luftist Wr Rue len wir mall 


Da wird aber Se Die Insel Wan-Tan ist bloß ein 
morgen jemand 4 paar Seemeilen entfernt! 
überrascht aus a \Venn dieser Duck aufwacht, 

der Wäsche # bin ich schon längst dort! 


ZT \ \ 


Am " er nr, 
Morgen... (NN ug ie; m 
Du siehst 
| gar nicht gut 
aus! Was hast | 
du denn? 


Ich fühle mich blei- 
schwer! Muss wohl am # 
Frühstück liegen! 





Ihr Neffe kann nichts || Dann war | | Ja, aber vermutlich 
dafür! Die Masten das also die letzte, denn ohne 7 —, 
wurden angesägt! Sabot ‚ Masten kommen wir f 
rn — nicht weit! Fi 


Solldas \ 
| bedeuten, 
es ist aus? | 
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Schade, dass es 
so enden musste! 


„ | [ Ja! Wer weiß, 
PA wie lange wir 
auf Wan-Tarı 

festsitzen wer- 
den! 


Tee kochen! 
Möchten Sie 
nicht auch 
ein Täss- 





Eine geniale Idee! Sie | Ich, äh... ich | 
haben uns gerade geret- | hab doch 


Nun, damit hat er mich auf die Idee | 
gebracht, wie wir wieder ins Rennen] 
einsteigen können! 

#4 Wir brauchen 
jede Menge Holz! 
| und Kohle! 


Dampf, verehr- 
te Freunde! Herr 

Duck hat N 
Dampf erzeugt! [FI 


| Und ich besorge einen 
1 Heizkessel und HRohre! 





Kohle gibt es nicht auf 
der Insel, dafür Unmengen 
an Feuerholz: 


F 
f 1 . _ 
2 Bu, u | 2 FE 
# U ar I 
| r J h Be 
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N e j 
# E % 
= 


| Aber Klevers | ME] IR T Wenigstens solange keiner Däum- 
Vorsprung |I a \ychen dreht! Also marsch unter Deck, 
| da gibt es reichlich zu tun! 





| Einige Tage 
| später... 


Hehehe! Jetzt wird uns 
niemand mehr daran hin- 
dern, das Rennen zu 
gewinnen! 


Die Bombe im Tee und der treue Frit- 
jof, der ihre Masten angesägt hat, 
dürften uns einen veritablen Vor- 

sprung verschafft haben! 


Tja, das 
war SChIau 
von Ihnen! 


Der Hafen von 
Entenhausen! Welch 
ein Anblick! 


Allerdings! 


Der alte Duck 


wird kochen 
vor Wut! 


So sieht es 
aus, Herr 
i\ Klever! 


Verzeihen Sie, wenn ich | 
Sie unterbreche, aber 
sehen Sie mal da! 
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D-de-der alte 
Duck! Aber das 
ist unmöglich! 


Tja, mich darf 


= manebennie I 


abschreiben! 





|| Sieger der Tee- 
f \ regatta ist Herr 


Wunderbar! Und | ch bin empört! F | Da hat Herr Klever gar nicht || 
Ihnen, Herr Kiever? I s.hließlich war I mal Unrecht! Es ging um | 
— ı Bas eine Segel- historische Segelschiffe! hat auch | 
regatta und er " Recht! 
kam mit einem | 
Dampfschiff 


Denn historisch gesehen, war das 
| Aufkommen der Dampfschiffe letztlich 
das Ende der Teeklipper! 





Aber das Regle- 


| ment von 1913 


sieht vor... 


Somit wird Herr Duck 
disqualifiziert, und Herr 
Klever erhält den 

10-Jahres-Vertrag! 


we Tut uns Leid! 
Fe Wir haben soeben 
entschieden, dass 
es unfair war, Dampf 
zu verwenden! 


Sollen die sich doch die Köpfe 
heiß reden, ich mache mir lieber 
einen schönen Tee! 


Hahahal Jetzt 
sind Sie doch der | 


| Gelackmeierte! 


Be - 


Mmh! Was HH weich himmii- 9% 
riecht denn da filfsches Aroma! [77 
so köstlich? 





Unter diesen Umständen hat Herr Klever den Vertrag 


umgehend an Herrn Duck abzutreten, dessen Tee 
15 unvergleichlich viel besser 


' Was? Das gibt's doch nicht! 


Beim letzten Mal haben die 
Tees doch völlig 
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Ich weiß, warum! Das muss am Rauch Daher hat der Tee Wun- 
liegen, der beim Verbrennen des Holzes also diesen feinrauchigen || derbar! 
entstanden ist! Durch ihn erhielt der i | Geschmack! | | 

Tee im Lagerraum dieses Aroma! } | | ig 





a4 Vo gehen Sie hin, Ich glaube, er muss 
aa Herr Klever? Möchten letzt erst einmal etwas 
= Sie nicht ein Tässchen Dampf ablassen! 
4 Tee mit uns trinken? = | 


| a E: a — = a 
a \ 3 [schnaub: ES 
= a 
202 


Wach auf, du 
kleiner Schädling! Dein Ä 
alter Feind hat dir was | | 
Wichtiges zu | Huch! 
verklickern! Ä Kater Karlo”? 





D/D 2003-029 


Byron Erickson (Story), Fecchi (Zeichnungen) ae 


Ich will ja nicht 
kleinlich sein... aber 


Ach, mit dem Sitzen hab ich's 
solltest du nicht im 


nicht so! Und Kerlen von meiner 


Statur kann ein wenig Bewegung / 
Knast sitzen? 


m” 


nicht schaden, stimmt's? _ 


1 ir Bi | Ei, sprich das böse Wort lieber nicht aus! 
5 Seine | Sonst zucken meine Fingerchen und das 


sorgt, wenn ich wäre recht fatal! 
die Poliz... 


Hör lieber zu! Ich hab 
vor, Entenhausen unter 
einer Lawine von 
Verbrechen zu 
begraben und 
fordere dich s 
auf... Ä 


„mich 
daran zu 
hindern! Na, 

nun? 


Ba, 24% 
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So gefällst du mir, 
Mausezähnchen! 


‘Am besten sofort, 
‚dann kann ich mich 
_ wieder aufs Ohr | 


Ich sage, vom Knast bis in die | 
Klapsmühle ist es nur ein kleiner 
Schritt! Und ich bringe dich dahin, 














| wo du hingehörst! 








|‘ Aber unsere kleine Privatfehde 
fängt erst morgen an! Heute Nacht 


u 







ei 


Süße Träume! gs 
Harr! Harr! 









Nein, Moment mall' 
enn es nur ein [raum 





Kommissar Hunter? Hören Sie, offenbar 

ist Kater Karlo ausgebrochen! Er hat 

mir mitten in der r— ' 
Nacht einen | 


Es gibt zwei Möglichkeiten! Entweder 
ich schlafwandle, das wäre schon 
schlimm, oder Kater Karlo war 

: heute Nacht 

tatsächlich 









Auch Kater Karlo, Herr Maus! 
Wenn er Sie heimgesucht hat,| 
dann höchstens in Ihren | 


* Ich telefoniere jeden Morgen mit dem 
Gefängnisdirektor, und er hat mir 

| bestätigt, dass alle, ähem... Staatsgäste | 
in ihren = 
Zellen sind. 










Könnten Sie den 
Direktor nicht noch 
mal anrufen? Nur‘ 

um sicher zu 


tun! Wissen Sie, die Stadt 
steckt mitten in einer veri- 
tablen Finanzkrise... 


| ...und wenn ich nicht schnellstens eine Herrje! Der kümmerliche 
Geldquelle auftue, sieht sich der Herr Rest könnte kaum ver- 

| Bürgermeister gezwungen, neunzig hindern, dass die Unterwelt } 
Prozent der Polizeikräfte zu entlassen! /) | Entenhausen mit Angst und 


De 








Am besten finde ich 
erst einmal heraus, wie 
er aus dem Knast 

entkommen konnte. 






f Ob Karlo das wusste 
und deshalb so | 
widerwärtig 
„selbstzufrieden war?, 





Doch... m an — | Bitte ll Passt dir was nicht? Sonst bist | 
| er Q du doch immer froh, wenn du 
7 mich hinter Gittern Beet 


#8 















/ Wenn ich es nicht X [Du warst heute Nacht in meinem Schlaf- Bist du jetzt 
besser wüsste, würde ich | | zimmer! Du bist ausgebrochen und völli Ab - 
an meinem Verstand wieder zurückgekommen, weil der Fang Mine 
Ä zweifeln... | Knast das 
Ä | ideale Ver- 


Aber das bin ich nicht! \ 
Weil du mich nervst, 
du Kasperle in kurzen 

Hosen! Und da bin ich 

„ nicht der Einzige. 


Ich soll mich wohl geschmeichelt 
fühlen, dass der große Meister- 
detektiv Micky Maus nächtens 

| von mir träumt, , 
oder was? 
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Egal was ich tue, du hängst an 
meinem Rockzipfel, du halber 
Hamster! Nicht mal meine 
wohlverdiente Strafe kann ich in 
Ruhe absitzen! 


TAN N 
SEE 
% 
u 


Du bist besessen | 
von mir, hörst du? 
Besessen! Das ist 


a# doch nicht normal... 


ir Er i 


Nehmen Sie seine Worte nicht RE HI 
so schwer, Herr Maus. \Wie man vl Faß 


weiß, waren die größten Detektive | Va 


der Weltgeschichte von ihren | 
_ _  Erzfeinden besessen. A 
BR > 
of — N 


Ich und besessen? Das | 






wäre ja noch schöner! Wo 
ich die wandelnde Ver- 
nunft im Beinkleid bin! 






Schurkerei. Und mir bleibt Zeit 


herauszufinden, was es ist. 


Gut zu hören. Dann 
bin ich ja in bester 
Gesellschaft. 
Danke, Herr 
Direktor. 









Karlo plant irgendeine 





bis heute Äbend, um 
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...'st Micky 
am Grübeln... 


„aber gänz- 


lich umsonst! 
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„also hab ich den Direktor 
gebeten zu kontrollieren, ob es I 
in Karlos Zelle einen Hinweis 
auf einen versteckten 
Fluchttunnel gibt! 


k; ' Yapajninaıne ER 
KEN 


Doch den gibt's nicht. Ich vermute jetzt, 


dass Karlo das ganze Gefängnis mit 
chlafgas matt gesetzt hat, um ungestört 
raus- und reinmarschieren zu Können. 


E Maui ZN | NM 
e n eg 


a; ? 


BE? Der Gefängnisdirektor hat 
A festgestellt, dass die Stechuhren J sollte ich selbst 
i der Wachen regelmäßig betätigt eine Runde 
wurden. Schlafgas scheidet schlafen? 
also auch aus. Leider! > | 








Ich bin nicht 
besessen von 
ı Kater Karlo! Ich 
bin nicht... 


| Spät in der 
Nacht... 













Kannst du nicht wenigstens so tun, als 
a würdest du versuchen, mich aufzuhalten / 
Micky! £ _ Ich raube doch nicht zum Spaß mitten in 
u der Nacht das | 
Vanderzwerg- 
Museum aus!_ 









Du wirst wohl langsam alt, was, Schlapp- 

ohr? Na, ich warte jedenfalls nicht länger. 

| Dann räum ich den Bau eben ohne ı 
- I dich aus! 





Hastige a, das riecht 

Minuten nach Karlo. Keine Spur 

später... von Feinsinn. Er ist und 
bleibt ein grober 


ul, Die Polizei kann's jedenfalls 
Gemälde unter den Nagel | | 2 nicht gewesen sein. Ich 
gerissen hat. Fast sollte man | m Ifrage mich, wieso die erst so 
meinen, ihn hätte irgend was Ben" . ll 
aus dem Konzept gebracht, 4 


Kommissar 
Hunter? 


Hallo, Herr 
Maus! Tut mir Leid, 
dass wir zu spät kom- | 
men. Aber mit dem kümmerlichen 
Rest meiner Belegschaft lässt sich leider 
kein Staat mehr machen! Seufz! 
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Genau! Es ist mir nicht Ab ’ Y Unterschlagung! 
gelungen, Gelder für erwie | jemand hat sich in den) 


meine Truppe aufzutun. | konnte das Computer der Stadt- 
kasse eingehackt... 


; Die Stadt ist vollkommen | passieren? 
überraschend Bankrott k ” 
aaa 


..und sämtliche verfügbaren Werte auf ein Uns leiht keine Bank etwas, 
| Ausland transferiert! 4 Und:ein ist. Sie fürchten natürlich, dass 
NH Bankkredit, um die | BB SLIDE GOORSTERN 
a schlimmsten Löcher 

N zu stopfen? 


is es uns gelingt, den Kerl dingfest zu 
machen, werde ich mit den paar 
Männern, die mir noch geblieben sind, 
IOERSREHTEHERN schieben müssen, Mit 
\ voraussehbaren 


Sinken wird die 
Verbrechensrate 
dadurch sicher & Herr Kommissar, 
nicht, das \N aber Wirtschafts- 
steht ra kriminalität ist nicht 
\ gerade mein 
Spezialgebiet. 













f Das von Kater Karlo allerdings 
[ auch nicht. Obwohl es sicher kein 
Zufall ist, dass er ausgerechnet 
jetzt seine Einbruchserie 

_; ankündigt. j 


Er weiß garantiert, wer dahinter 
| steckt. Wenn wir ihn auf frischer Tat 
| ertappen, singt er vielleicht, um 
| Strafminderung zu „._ 

bekommen! E 


Er kann unmöglich schon wieder in 
seiner Zelle sein! Bitte rufen Sie im 


Gefängnis an und lassen 
| Sie nachsehen! 
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ich Recht habe! 


Ich vermute, er hat aus 
dunklen Quellen von der 
geplanten Unter- 
schlagung erfahren 

und einfach die 

Gunst der 

Stunde genutzt! 





Aber Kater Karlo sitzt! Der 


| Gefängnisdirektor hat mir bereits von 


Ihrer Besessenheit berichtet... 


LE Ich bin nicht besessen! 
U Kater Karlo hat mich 
selbst angerufen und 
———— hierher, zum Ort seiner 
2 _ Untat gelotst! 


Wenn er nicht in | 
seiner Zelle ist, 
beweist das, dass 


N Meinetwegen! 
1 Aber nur, weil 
Sie es sind, 
Herr Maus. 





Föh... natürlich... 


Das möchte ich lieber nicht 


1 ich verstehe Ihre Er- wiederholen. Nur so viel... Kater Karlo 
| regung, Herr Direktor! | 
Bitte verzeihen Sie 
die Störung! 


Und? 
i Was hat er 


..Wwer hat mich dann angerufen? Und wer hat 
das Museum ausgeraubt? 


Jernand, der Sie an der 
Nase herumführen 
wollte! Ein alter Feind! 


ı Davon haben Sie doch 


ı schläft friedlich in 
seiner Zelle! 


Wissen Sie, Herr Maus, ich 


hätte Ihre Hilfe wirklich dringend | 


nötig, gerade jetzt, wo es uns 
\ so sehr an Leuten mangelt. 


Aber dafür müssen Sie den Kopf WW 
frei haben. Hören Sie auf den Rat 
eines Freundes und vergessen Sie , 
- Kater Karlo! Der ist gut 





Leg gefälligst einen Zahn zu und schone Y# Ich wollte nur sehen, ob du 
meine Nerven. Also, was verschafft mir - | nach der schweren Arbeit 
\_ gestern Nacht auch gut nach 
- Hause gekommen bist, 


das Missvergnügen deines Besuches? 


' was für Meine gerechte Strafe? Bist \ 
! ein komisches Ding du hier | du blind, du kleiner Plüschaffe? 
abziehst! Aber sobald ich dir auf | \ Sieh dich um und schau, was | 
die Schliche komme, kriegst ich anhabe! 
„du deine gerechte Strafe! A 


| Harr! Harr! Harr! Mann, | 
Was willst du E| bist du auf den Hund 
machen? Mich | u gekommen! Früher warst 
etwa in den Ä | 
Knast schicken? 





Das tut nichts zur Sache! Du weißt Ja, ich weiß! Und ich wünschte, du 

genau, dass es zwischen uns was hättest Recht und ich könnte hier raus- 
Persönliches ist! Das war schon und reinlatschen, wie's mir passt. 

= immer so, z Z——— | 


f Besonders jetzt, bei diesen para- Und ich sitze hier, eingesperrt wie die Katze | 
diesischen Zuständen! Denk nur... \ Jim Käfig, ohne den Schimmer einer Chance auf 
kaum Polizei und ein ehemaliger reiche Beute. Das bläht mich, Bubi, das 
Meisterdetektiv, der nicht mehr alle] |” - —ı kannst du dem alten 
I Murmeln unter der Ä u Karlo glauben. 
| Mütze hat! _ 


Vielleicht liege ich doch 

| falsch? Das war echte 
| Enttäuschung eben, da bin? 
lich sicher. Schließlich kenne ) 
ich ihn lange genug. 25 





Mal angenommen, der Karlo im Knast 
sagt die Wahrheit, und angenommen, 


ich hab doch noch alle, äh... Murmeln , 
unter der Mütze, 


dann gibt es nur & 
eine Lösung. 


Der Karlo, der die Museen knackt, Dazu war der Karlo in meinem 
ist ein Doppelgänger! Dann allerdings Schlafzimmer einfach zu gut. 
nicht irgendein BEE Es könnte allerhöchstens ein perfekt 
Ganove in Ä - gemachter | 
Maske. Roboter 


Hm... warum nicht? Wenn sich einer mit | Und wenn der Roboter 
so was auskennt, ist es wohl nur eine alle Charakterzüge von 
Zeitfrage, den Roboter zu — Karlo hat, müsste es doch 
programmieren. So denkg ich u mit dem Teufel zugehen, 
Pelle Vera |... | wenn ich ihn nicht auf 
nungsiosigkeit, ur | \ frischer Tat ertappen 
Ä nte! 








arlo raubt am liebsten Banken aus. 
Aber wer immer hinter der Sache steckt, 
weiß genau, dass sich die wenigen 
Polizeikräfte auf das Bankenviertel 

„ konzentrieren müssen. , 


Wenn ich nun noch 
rausfinde, warum einer 
Interesse hat, mich in das 

alles zu verwi... ieks! 







Also wird er den Roboter auf 
eine leichtere Beute ansetzen. 
Auf etwas in der Preisklasse 
| des Vandenzwerg- 





Ich wüsste jetzt nicht, wo in 
Entenhausen momentan ähnliche 
Werte zu holen wären... 


„aber immerhin gibt 
es in diesem Viertel 

einen Haufen gut | 
sortierter Juweliere. 


Die Alarmanlage wurde sofort 
abgestellt. Da sind eindeutig 
Profis am Werk! Nun bin 

ich aber \ 





Sieh an! Da hat es jemand auf 
etwas abgesehen, das sich in 
zwielichtigen Sammlerkreisen 
teuer verscherbeln, 
| lässt! 


| Normalerweise bin ich kein Freund | ..aber mit Robotern lässt sich 
schlagkräftiger Argumente. Ich schätze | |v tlich schlecht reden, Da hilft nur 
das gepflegte Gespräch... — | 


handfeste 


Robot-Karlo. Offenbar versucht | 
er gerade, den Safe zu 
knacken. 
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Augenblick! Der Schatten 
täuscht! Das ist nichts als 
_ ein Haufen Sandsäcke! 





Tja, sieht aus, als \ 
hätte ich's wieder mal 
zu gut gemeint mit 


Harr! Harr! Ich an deiner Stelle würde 
mir die Mühe mit dem Aufstehen 
sparen, Mäuschen. \Wer s 

fällt nicht so 

hart, weißt du? 





Du kennst doch das Spiel! Ein Zosch aus 
Opis alter Schlafgaspistole, und du 
pennst, bis die frühen 
Vöglein zwitschern! 
Angenehme Ruhg) 





Jg 















Nicht einmal der echte 
Karlo wäre so dämlich, 
denselben Trick zweimal 
zu versuchen! 






Ja, ich kenne das 
Spiel! Darum bin ich 
auch helle genug, die 
Luft ! 
anzuhalten! 








He! Hör auf, a a7 FRE Aber... das ist ja 
mich zu TEE, | # =4 überhaupt kein Roboter! 
kitzeln, Pr a’ Das ist der echte Karlo 

Kleiner! i ur 


Ein Dickschädel wie du 
braucht's wohl immer 
auf die harte Tour, = 
wie? Na, war mir 5 
ein Vergnügen! 
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Er kommt zu \ 
sich, Herr 


va 


AB 


de A r- 
IRRE 
ı 7= e 
,, 













Das war ich, Herr Maus. Ich wollte 
kein Risiko eingehen, als ich Sie be- 
wusstlos vorfand. Sie hätten ja 


‚ernsthaft verletzt | 
> sein können. 


7 


[ Es tut mir Leid, dass wir so spät auf den] 
Alarm reagiert haben. Aber wir hatten 
eine ziemlich lebhafte Nacht, was die 






Sie haben den Täter offenbar bei der ff} | ir 
Arbeit gestört. Haben Sie ihn gesehen? a abe nn 
War es am Ende ein alter Bekannter? Tat ertappt! 
Allerdings! Sie 
werden nie erraten, 
wer. Ich sag s nicht 
gern, aber... 





Eigentlich hätte es nicht besser laufen 
können. Nun, da er weiß, dass ich ihn 
| gesehen habe, wird er es nicht wagen, 

wieder im 
| Gefängnis 
| unterzuschlüpfen! 


- Ich weiß, dass Sie | 
9 _fe Meinung sind, dass es 
et Kater Karlo war, der den 
u uwelier beraubt hat, 
Herr Maus. 

er 


J 
\ 


ka) 


„es ist auch gar nicht nötig, weil ich 

bereits weiß, wo er sich befindet! Ich 

habe nämlich den Gefängnisdirektor 
angerufen... — 


Sie müssen nur noch eine Großfahndung 
nach ihm starten, und schon ist er so gut 
wie gefasst. Karlo ist | 


Aber es ist nicht nur | 
so, dass ich weder das 
Personal noch die Mittel | 


für eine Großfahndung 
| bh | 


_ „und der hat mir 
bestätigt, dass Karlo 
friedlich in seiner Zelle 
















Sie schon wieder? Kann Sie 

denn nichts dazu bringen, uns 

ein wenig Frieden zu gönnen? 

' Tut mir Leid! Ich 

\\habe nur eine letzte 
_ Frage an Kater 


/ Na schön! Aber bitten Sie | 
Kommissar Hunter, mich nicht 
immer mitten in der Nacht | 

| anzurufen. Ich habe seit Tagen, 
nicht mehr rich- 
tig geschlafen! 


Einige Tage | 





nicht, dem Direktor 
zu sagen, warum 
ich wirklich hier 


Ich wage gar - 


7 
- | 
“N 


Hau ab, M ickyl \ / Gut gespielt, Karlo! | 


Falls du es 
tatsächlich bist! 
Wollen doch mal 


Ich will heute |; 
keine Spielchen /| 
spielen! 





Saar | f Ich... ich... na Das reicht 
Warum hast “ | ja... Ich dachte ir jetzt aber, mein | 
eben, du seist ein BI -. Freund! 


— 
u 


Roboter! 














’* Sie gehen 
besser, bevor Sie 
für länger bleiben 


Bee dem Mann zu 


besprechen! 


Verrätst du mir, wer dir dieses Hör zu, du weißt, dass ich mächtig 
Prachtstück von einer Beule verpasst stolz darauf wäre, wenn ich es wirklich 
hat, Micky? 4777, N Das werat | getan hätte! Aber ich schwöre dir, dass 


ich es nicht 
du! Zumindest Dann bleibt mir 


| hab ich das | N. nichts übrig, als 
N | = \ dir zu glauben! 
gedacht! | | Ä 





Theorie mit dem Roboter geplatzt ist, 
wer war es dann? Ein lang ver- 
ischollener Ä 
Zwillingsbruder? , 





EST) 2 
Par 


Das gefällt mir nicht! Ist schlecht für\ 
meinen Ruf. Was, wenn der Kerl sich | 
als kriminelle Flasche entpuppt” 





” Dein Ruf 
ıst eh nicht 
der beste. | 


Benutz dein Köpfchen, statt deiner 
Muskeln. Damit ist es sowieso nicht weit 


her. Schnüffle herum, treib den Kerl auf! 


und ruf dann die 
Bullen! 





Ist mir wurscht, wer's war! Was mir | 
stinkt, ist, dass da draußen einer 
rumläuft, 
der sich für 
mich 
ausgibt! 


Aber schlechter muss er auch nicht 
werden! Also halt dich gefälligst ran 
und finde raus, wer uns da an der 
Nase herumführt! | 





Wenn er erst mal hier drin ist, werde 
ich ihm schon auf meine Weise 
verklickern, was 

ich von seiner 
Komödie halte! 






Karlo hat mir eine 
Menge zu denken 
gegeben. Das ist fast 
schon etwas zu viel. | 


Ich muss dringend 
meinen Kopf auslüften 
und auf andere 


n\ Gedanken kommen. 
u 











Sind Sie beschäftigt, Herr Kommissar? | | Bitte kommen Sie nur rein, Herr Maus, 
Ich wollte nur kurz fragen, ob es in | | Sie können mir vielleicht helfen, diese 
| Sachen Unterschlagung schon Fort- Sturköpfe von der Kripo davon zu 


schritte gibt. | a überzeugen... 
Pi | IH 






“ 
F 


NV 


Ne 





L 











..dass unser \ / Aber die Überweisung 
Herr Bürgermeister |/ des Geldes erfolgte 
wohl kaum als Dieb eindeutig von sei- 
i . nem persönlichen 
Computer aus! _ 


Täter den Sicher- \4 


heitscode kennen! Fi | 
AY SUR 
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am Computer! Er 
kann kaum seine E- 
Mails öffnen! ee 


| Kommissar Hunter Sie wissen ja 
hat Recht! Der eine Menge! 
Bürgermeister ist ein 
hoffnungsloser Fall 


N 1 


Nun entschuldigen Sie un 
bitte. Wir haben eine \Ver- 
haftung an höchster Stelle | 
vorzunehmen. Kommen 
Sie, Herr Kollege! 


/ Sie wissen noch nicht | 
mal die Hälfte, Herr Maus! 


| Hier ist die Liste der letzten Aktivitäten 


auf seinem Rechner. Mir scheint, | 
er hat sich inzwischen mächtig 
u ' einge- 

arbeitet! 


DE 


N 
FI \Y ER 


17, 


E__ F ' 
— % ! EN | 
ER an ud u 
Ee-Abiv, rg 
“ Solange er nicht gesteht und 


den Geheimcode für das Konto im | 
Ausland verrät, ist Entenhausen 


_iSelbst wenn der Bürger- 
meister schuldig sein sollte, 
“sind wir den städtischen 

“Geldern keinen Schritt 


nach wie vor zahlungsunfähig! 





Seufz! Wenn es Was wollen Sie 
kommt, dann 
Ikommit es dicke, wie | 


es so Schön im 


Es gehört nicht viel Fantasie dazu, um 
sich vorzustellen, was dieses Material 
auf dem Schwarzmarkt wert ist! 
Ä Sie haben 


Aber vielleich 
könnte Kater 
Karlo... 


damit sagen, | 


Die Universität erwartet für morgen 
eine Lieferung Plutonium für die 
medizinische Forschung. Und ich 

m kann nicht für ihren 
ee Schutz garantieren! 


Eben! Wenn dieses Plutonium aufgrund | 
mangelnder polizeilicher Bewachung 


labhanden kommt, kann ich meinen Hut , 


nehmen! 


Schon gut! Ich seh's ja ein. Mag 

durchaus sein, dass ich ein ganz 

klitzekleines bisschen von ihm 
besessen 
bin... 





Da muss schon was dran | 


sein. Es gelingt mir keine 

fünf Minuten am Stück, 

nicht an Kater Karlo zu 
denken! 


Das heißt, er bricht jede 
Nacht aus, um sein Ding zu 


Aber wenigstens bin ich inzwischen 

auf eine Lösung gekommen, die sich 

leidlich vernünftig anhört: Es gibt nur | 
einen Kater Karlo, jawohl! | 


N 


' Ich wette, jemand hält ihn 
hypnotisch in seiner Gewalt! 
Da Karlo garantiert keine 

moralischen Blockaden gegen 

Einbrüche hat, ist es nicht 
| __ schwer... 


...Ihnn zum Rauben zu schicken! 
Aber wer? Natürlich jemand im ° 
Gefängnis. Ein Wachmann oder 
jemand, der einen Schlüssel zu 

Kater Karlos j 
Zelle hat! 


Ich werd nicht 
mehr! Es ist | 
der Direktor! | 
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[Aber klar! Wer wäre besser geeignet, 


Kater Karlos nächtliche Ausflüge zu Apropos Schlüssel... das sind 


decken als der Mann mit deı 
Hauptschlüssel? 2 — 


wahrscheinlich die Schlüssel 
zu seinem eigenen Wagen. 


Ich hätte mir gestern die 
Nummer merken so... oh! 


Der Direktor | 
wirkt selbst, als 
sei er 
hypnotisiert. 


Nein, Schluss damit! Spekulationen 


bringen mich jetzt auch nicht weiter. 
Puh, ich bin schon völlig durch den 
Wind wegen dieser verzwickten 
Geschichtel 


, Also gibt es noch 


# 
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a" 
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einen Drahtzieher 
im Hintergrund! 
Nur wer? 
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7 He! Wieso blitzt es, | 


wenn Karlo den 


\ Schlüssel ins Schloss | 


steckt? 


Ah, ich verstehe! Das Signal für eine, 


| posthypnotische Suggestion. Jetzt 


kann Karlo wie Karlo handeln und 
führt trotzdem nur die 
Befehle aus.E 


7 Daister, auf dem Weg zu 
einer neuen Tat, von der er 
selbst nichts hat. 


KIND 


Ich brauche nur dafür 5 

zu Sorgen, dasser 4 

mich unterwegs nicht 
abhängt... 


..dann führt er mich 

wahrscheinlich direkt 

zu seinem Herrn und 
Meister! 





Mist! Wieder zu viel | Es stürzt meine brave Bürgerseele 
Dynamit! Ich hoffe, | = in schwere Zweifel, wenn ich 
der Schotter ist nicht & 35 = einfach nur zuschaue. Vom Detektiv 
zu Staub zerfallen! m) = | a in mir ganz zu schweigen. Seufz! | 





Wo steckst du, 
| Micky? Ich kann 
nicht die ganze 

Nacht auf dich 


Aber ich muss es mir verkneifen, 
Karlo abzugreifen, bevor er die Beute 
bei seinem Boss abliefert und... 
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Ich, äh... {Mann, Maus! Das ist nicht |x ich. ich weiß 


hab eine gut! Gar nicht gut! Hier ? f: x 
Panne mit müsstest du sein! ‚[nicht. A-aber es 


ist wichtig... 





“ vr Uff! Meine Birne 
| fühlt sich an, als wäre sie 
kurz vorm Platzen! 





HIHI Ich fürchte, diesem Punkt 
IWW der Geschichte hab ich bisher 
zu wenig Aufmerksamkeit | 


gewidmet. 





A / Warum ist Kater Karlos NIS — 
| | Herr und Meister DAN EBE 5 / 


eigentlich so darauf aus, —- 
dass ich immer zur JB, 7 


rechten Zeit am Tatort 
„ _auftauche? 
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Und es wird 
noch geheim- 
nisvoller... 


| 
N te, 
or Ya 2 A 
| 


5 R, 


Eon 
IL 
en 


| Vielleicht ist der geheimnisvolle 
Unbekannte doch jemand, der im Knast 
arbeitet. Hoffentlich kommt er raus und 
| sammelt 
die Beute 
ein. 


immer hat sich keiner 
um die Beute 
' gekümmert. 


zu fassen! Er ist auf 
direktem Wege zum 
Gefängnis 
zurückgefahren! 


Ich werde hier 


warten, bis erestut 4 
und wenn es mich 


die ganze Nacht 
kostet! - 


Vielleicht sollte ich den Wagen auf 
Hinweise untersuchen, bevor die neue 
Belegschaft zum Schichtwechsel 
antritt. 





[ Aber... Karlos ganze Beute 
ist noch im Wagen! Die 


| herum wie 
| Sperrmüll! 4 


Da tüftelt einer einen hochgradig | Man könnte fast auf den \ 
komplizierten Plan aus, mit Hypnose, | Gedanken kommen, dass | 
Tarnen, Täuschen und Trallala, und dann| | er gar kein Interesse an 


lässt er die Beute f \ dem Diebsanut hal 
unbewacht auf einem 59 eu 


„Parkplatz vergammeln! 


/ ..sondern den 
alten Karlo für einen 
anderen Zweck | 
einspannt! 





0 


Ein paar | 5 
Stunden Was heißt, das\' 
später... 


Sie auftreiben 
konnten, Herr 


| Vielleicht 
sollten Sie die Übergabe 
des Plutoniums auf unbe- 
stimmte Zeit verschie- 
> ben Herr Professor... 


Das Experiment ist viel zu wichitg! Jede Dann sollte 
Verzögerung käme einer Katastrophe für sich Ihr 
m mein Institut gleich! / | Kollege etwası 
Das ist gänzlich schneller 
bewegen. 





sie haben es \ | / Nicht schreien! | 


gehört! Ich zittere so 
Beeilen Sie schon schlimm 


Dann nichts wie 
los! Alle Mann 
bereit zur 
Abfahrt! 


12 


Die Behälter sind 


_ verladen, Chef! 


He! Was ist 
denn das? 


Keuch! Hust! 
— Das... das ist Gas! } 
Röchel! 





are j* | Ir Y . 


Vi u 
Ei Fe ET Fr 


Ich bin sehr zufrieden mit \ 
diesem Schlafgas! Es 
schläfert nicht nur binnen 
Sekundenbruchteilen 

einen Elefanten ein... 


..@5 verflüchtigt 
sich auch genauso 
schnell! + 








Und ebenso einfach war es, meine 
Unternehmung abzuschotten 

gegen die Neugie 
dieses schä- 
bigen kleinen 
Schnüfflers... 







Diese Narren! Es war ein Kinderspiel für 
| mich, die Finanzen der Stadt zu ruinieren 
und damit die Zahl der Polizisten 
entschieden zu , | —_— 

|  dezimieren! 





\hast nur vergessen, Karlos 


leer mein Lieber! Fast 
| | hätte es hingehauen! Du | 


Beute verschwinden zu | 


lassen! 
\ Dummer 
_ Fehler! 


ei u Maus! 
PORN 


Ä Endlich, 
I Phantom! Es ist 
ziemlich stickig in 
dieser luft- und 
ı gasdichten Kiste. 


Das hat mich nämlich darauf gebracht, 
dass du Karlo nur benutzt hast, um 
mich von deinem eigentlichen Vorhabe 


| abzulenken! 


Ich hätte für eine endgültige Ablenkung sorgen sollen! 
Aber dazu ist immer noch Zeit, wenn du mir nicht auf / 





’ Tut mir Leid, das Eine Bombe”? Ach 
kann ich nicht! Du | E> Gottchen! Wie herrlich 
\ würdest daraus bloß A altmodisch du doch 
\ eine böse Bombe | de 
— basteln, hab ich 
; Recht? 


Nein, ich benutze das Plutonium\ Pr | I Dann trifft es 

für den Antrieb einer Maschine, | = sich ja qut, dass 
Suebagtiine este | | Y  Jeh das hier ' 
SCHTecKen QIESET = | mitgebracht 
Welt in den 2 

1 Schatten stellt! 


Diese Spezialsäure 
löst das Plutonium 
schneller in nichts auf, 
als du „Argh!" sagen 





nicht nur das Plutonium aus 

dem Weg geschafft, sondern 
|dich selbst 
| gleich mit! 
Und mich 


Aber aus weiser Voraussicht trage ich diesen 
bleigefütterten Anzug! Wenn man der Strah- 
an keine 

Chance! 


Freu dich die paar Minuten, die dir noch 
bleiben! Ich hau ab! Zu sehen, wie ein alter 
Feind jämnmerlich verendet, ist zu viel für mein 
— zartes 
Gemüt! 
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Plan vereitelt, Phantom! Ich habe 
gewonnen, wie 
üblich! / 












ana es hat wenig Sinn, über verpasste 
| Gelegenheiten zu jammern. 
Der Kommissar und seine Leute 
kommen jeden Moment eig] 
zu sich... 


Seufz! Das Einzige, was ich bedauere, 
ist, dass es mir wieder mal nicht 
gelungen ist, 
|das Phanton 





‚ = | 7..und dann werden sie 
| | gottfroh sein, dass mein Plan 
| - »-—_ funktioniert hat. Wilde Impro- 


visation, zugegeben, aber 
—— es hat RS | 


| Wie launisch das Schicksal doch ist. Da In der Kiste war nämlich nichts als ' 
hängt für das Phantom alles davon ab, | ein harmloser Tonklumpen, ver- 
dass ich auf einen falschen Karlo reinfalle, | [mischt mit einem völlig ungiftigen 
und zum Schluss scheitert es an falschen | Leuchtmittel! 
Ä Plutonium. | 








Am seben | _ =” i 
ag ıiy Es ärgert mich ein 
schließlich... [if we . 


dass das Schwarze 


nig, mich erst so spät 
I1#| daran erinnert zu haben, 


Dem zieh ich 
sein Fräckchen 
über die 
Lauscher! 


Phantom schon immer | 


ein Meister der 
Hypnose war! pr 


Er hat alle hypnotisiert! Dich, die 
achen, den Gefängnisdirektor... und 
nicht zu vergessen n Herrn 
Bürgermeister! | 


B Der Kerl ist doch nicht | 
4 ganz knusper! Wozu soll | 


ist es ihm 
noch nie 


Verbrechen qut sein, 
gegangen 
3 -, 


wenn 88 sich nicht in 


i barer Münze auszahlt? | 


Als wir schließlich den Hypnosebann 


' unseres Herrn Bürgermeisters gebrochen 
| hatten, konnte er uns endlich den geheimer 
Bankcode nennen, 


Wir haben das 
Geld also wieder. 
Das Phantom hat 

nichts davon 
angerührt. 


konnte er mich nicht wenigstens die 
Beute behalten lassen? 
| Sack Zement! 





Aber eine Sache entschädigt mich für 
den Ärger! Jetzt weiß ich, dass 
| wirklich ich es war, der dir die Beule 
| _ verpasst hat! 
Harr! Harr! 


/ Verlass dich nicht drauf! Ich komme vor \ 
. der Zeit raus! Und dann begrabe ich 

Entenhausen unter einer wahren Flut von | 
\ Verbrechen! 


Weil es zwischen uns | 
was Persönliches ist, /\ 
Karlo. Immer 
gewesen! 


Oh, die Binde bin ich bald los! | 


Aber du wirst dein gestreiftes 
Jäckchen noch jahrelang 
tragen, mein 
Lieber. 


| Versuch's nur! Dann bringe ich dich 


wieder hinter Gitter! Wenn's sein muss 
mit den Zähnen! Da bin ich eisern! 





Pr Der erste Preis > 
für die beste Talkshow des 
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Es folgt der Sieger in der Kategorie Sport, den 
fast alle Preisrichter einer Auszeichnung für würdig / 
befanden: „Zielfoto" 


In der Sparte Daily Soap ge- \ i 1 Pösr Preis für das beste Ratequiz des | 
winnt die neue Krankenhaus- | [Jahres geht arı „Wer weiß was?". 

serie „Auf Herz und Nieren”, „ _Klever TV ist eindeutig Absahner 
‚wieder aus dem Hause Klever, De des Jahres. 


Ir u; 
















Pahl! Das lasse ich mir } 
nicht länger bieten! + 






A Und in der Kategorie Unterhaltungsmusik B- 
winnt „Träller Grand Prix”, eine neue Produk- | 
tion, die wir dieses Jahr erstmals erlebe ! 


„ durften - dank Klever TV}_ gg — 
Rh | 
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Ä | — ' | 
So.. Einen Preis nach dem anderen hat dieser Und 
Widerling abgesahnt! Außerdem verdoppelt er , „warum hat er 
jie Anzahl seiner Serien, damit noch mehr. überall gesiegt; 


Weil du olle Kamellen\ /Hmpf! Na ja.. 


"deine Einschaltquoten erhöhen und kräftig 
Bauer, oder Klaas Klever kampflos das 


SE 


7” Du hast Recht! Das lasse ichmiN Bravo, Önkel Dagobert. | 
nicht länger bieten. Ab sofort ya schwer wird es schon nicht wer- ) 
den, diesen Emporkömm- 


War a Yy RN] II I ya überbieten! - 
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P* Aber was drehen wir? 


Nun, es soll nicht viel kosten. Und \ 


für so was braucht man weder Schau- 
pieler noch Bühnenbildner, nur Land 
„schaft - und die gibt's überall 












Bi 
| Daher, schon W Y 
| tags darauf... | 


Donald wird dir zur Hand gehen, 
| Primus. Ich erwarte allerdings nicht 
"weniger, als dass euer Dokumen- 
atarfilm den Großen Fernseb- 


Ich hab's! Eine 
Dokumentation! 


 Ha-hast du 
gerade „ihr" 
gesagt? Ich 
















\ wirklich gut. / 
| At 





Hier habe ich ein Video, das 
lich für meine letzte Disser- 
tation gedreht habe. Ich 
‚ollte dich ohnehin bitten, / 
es anzukaufen, 





Nun, äh... mir wäre es lieber, N ‚7 
'( wenn ihr was Neues dreht, über | 
m ein The | 








"Au jal 
| Über die Be- ' 
steigung des _ 










FAber vergesst 
Film darf nichts kosten. 
Ich bin schließlich kei 


Krösus! | ! n— 
4 | | u | wehe, es liegt dann kein 


pitzenergebnis vor, 
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Am nächsten] T_ Tut mir Leid! Ich kapier immer \( 
| noch nicht, wie du das | 


| En a 
wieso im Schneideraum\ SFr Mole 
tetalr 7 w % 
Und da der Zuschauer Du x Kl = 
eine bestimmte Erwar- L- R\ 114 
tungshaltung hat, la | 
» erleichtert das die 


{ ...hier ist doch weit | 
und breit nichts als ‚/ 


7 Hihihil Du stehst mitten drauf! Das\ 


ist der Ort, an dem wir die spekta- 
= kulärste Bergbesteigung aller Zeite: 
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Machen die das 


Siehst du? Wir drehen die Kamera einfach um 
zirka hundert Grad, und hier kannst du das \ baimı Fllm:alle sur: 
„Ergebnis bewundern... eine mächtige „ahnt EEE DIE SO: 

i-. wand. 


Nicht so ungeduldig. Ich bin Ex- 
perte in hochalpiner Kraxelei, und 


“ 7 Sieht atemberaubend aus, \ 
deine Klettertour. Jetzt bir 





/ Willkommen im Reich der Adler, \ 
liebe Zuschauer. Heute stellen 
wir Ihnen einen der Männer vor, 
denen kein Berg zu hoch und /, 
kein 





Wie fühlt man sich, wenn man 
mit letzter Kraft eine Steilwand, 


7..und die jede Anstrengung 
mit einem Lächeln 
sostecken! __- 


 -Schnauf! ° 
Was soll ich d 














> /O nein, Onkel Primus! 
ZZ bist ins Bild gelaufen und 
| 1ast alles ruiniert|__* 


O\ 
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Findest du das 
Szene istim | nicht ein wenig 
- Ä | Kasten! 
*” ‚Ah... na ja, die 
„schöne Aussichtl 4 F 





die Gefühle der Zuschauer in Wallung! Sie 
N_fiebern mit! Und das steigern wir in der 


Neni äter j “ Diese Vorrichtung wird dich | 
Wenig später ist 7 fangen. Wohn Ei Wer: 


| alles bereit... 










mal... wieso 
sollte ich _ 
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Etwas mehr Einsatz, bitte! Du bist 
‚am Ende deiner Kräfte und ziehst 
deinen Kumpel nach, der auch 
al 


Ächz! Straffer Vi’ | Ausgezeichnet! Bleib eine 
geht nicht. AS \ Minute so und lass dann 
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| in, ein az [7 wie schnell stürzt 
Augenblick der Müdigkeit... et \_ man in den Tod! 
die Gefahr lauert Überall) ; 2 


” Jetzt musst du I 
loslassen und laut , 
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/ Kompliment! Das 
nenne ich einen 
Absturz! 


Ä 7 Röchel! > 
RS JE >” 2 S 


(SE 


Perfekt, Donald! Uns 
fehlt nur noch der | 
| dramatische 


Höhepunkt! 2 





91 


92 


7” Siehst du den Hang hier? 
Einen besseren Berggipfel könne 


ich spreche den 


Kommentar! 


Nach unsäglichen Mühen und bestan- 


SS 7A ( denen Gefahren ist dem wahren Berg- 


steiger schließlich der Erfolg vergönnt! 
Nur noch wenige Zentimeter tren- 
- ‚pen ihn vom Gipfell Ä 





Und da - er hat es 
geschafft! Er erreicht den j 
Gipfel, das Ziel seiner 
Wünsche! 


Entspann dich, Donald, 


der Bergsteigerei — alles im Kastenl 


erei | 
be ’ Fein, aber ich hab 


‚einen Krampf. Hilfst du / 


(Kleinigkeit, 
| Donald! 
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I Puh! Zum Glück \ | - - Nein, nicht loslassen! 
NA bin ich weich Du fällst ja auf mi... 


I [7 Die Kamera! Ist mit en 
| der alles in Ke-keine 


Sorge! _ 





Die Einstellung ist perfekt. Den 
(Absturz schneiden wir dann | 


re 
anne 








| Und tags IF u 
darauf... | 
AT 


| Glaub mir, ich hab -" Ich wollte eine 
mein Bestes Dokumentation, 
— gegeben__— keine Kasperle- |} 


Ich kann nur mit | 
Mühe an mich 
„halten, Primus! / 
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Unsere Zusammenarbeit ist\ 
„hiermit beendet! Da ist euer 


/ Möchtest du nicht doch 
| lieber meine Kassette über 










reib es nur 


das Wachstum der (nicht auf die 
„ Schimmeipilze? 





A Er hätte wenigstens einen 
— Blick riskieren können! 


——_ 


Warum bietest 
du deinen Film nicht 


woanders an? Er hätte es, 27 
sicher verdient| 










Eine gute Idee! Dafür N | "Leider fällt mir gerade 
gibt es sicher unzählige | keiner ein. Wüsstest du 
Interessenten! | "2 


Klar! Komm, wir 
\_ fahren hin! 
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Schließlich ist 
es so weit... 


willkommen zur diesjähri- 
gen Verleihung des Großen 
Fernsehpreises! Unsere Kritike 
haben es sich nicht leicht 
» gemacht mit der Wahl deg/ 


Das wird wieder 
ein Fest für meine | 
Produktionsfirma. 4 


Seien Sie nicht traurig, \ - Warten wir's ab! 
wenn ich Ihnen auch Das letzte Wort hat | 
dieses Jahr die Preise die Jury! 

vor der Nase 
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"Der erste Preis in der Kategorie Wissen- | | )/ Schluck! 
\ schaft geht an Klever TV, für die hervorra- - Ich fasse es 
gende Dokumentation „Das | 
Nachstum der Schimmel- 





: ni >. Fs NE IN 
Szeng “  Jeh will ja nicht \ en! Wir kommen 
äter 


Preisver " 4 | | 
1 1 prahlen, aber es lauf a) | jetzt zur 
wie geschmiert! k Kategorie 





ehe! 


_H 
Freuen Sie sich \ — N dem 
‚nicht zu frühl_ 2 x 
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IN Es gewinnt: „Wie drehe ich eine Dokumentation“ 
von Duck TV, in Szene gesetzt von 
4 Donald Duck und Professor 
Primus von Quack! _ 
HinE } 


7 n 


Das hatte ich 


nicht erwartet! il] |} 
Nu ich fand es eben N ' 
unfreiwillig komisch! 


Gr — 
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Wir sind 
sehr glücklich, dich 
hier als unseren Gast 
begrüßen zu dürfen /# 





Carlo Panaro (Story), Alessandro Gottardo (Zeichnungen) 
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Ich E- 
freue mich auch! 
So oft logiert man als | 
Superheld nicht in 4 
Luxushotels! 


Tja! Wir verleihen jedes Jahr die ..und in diesem Jahr wird die 
64, Goldene Pinie an einen verdienten | Ehrung dir zuteill 





“ Deine Suite steht dir zwei Wochen lang 
rügung. 


.- 


>__ kostenlos zur Verfügung. „— Bj 
| == : _— ES 7%) Großartig! | a 
ae, Br | ke ee: [) * | I} 
E | | | 


| ‚90 eine nette FH Daisy Duck und 
kK_ Überraschung! Gustav Gans! 


Weiß mein Freund \ Ich hab versucht, Donald 
Donald, dass Sie mit... mit anzurufen, aber er war nicht 
| dem da verreisen? An 
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Und über sein Handy konnte ich ihn auch_A [Wahrscheinlich sind wir h 
nicht erreichen. | kloch 


Das hab ich aber in einem Funkloch, 
immer bei mir! w- ERR® — 


Wieso sind Sie mit Weil ich zwei r zZ WAN Aber der Preis \ 
ihm unterwegs? / Wochen Ferienin fx, % 5] wird nur an Paare 
diesem Hotel PU |. ws vergeben. Ä 
gewonnen habe. | = | 





Hiimpft‘Gustav' wird‘ Äh... dürfte ich Sie um 
Daisy Urlaub machen, d rge ich! ] | einen Gefallen bitten? 


äre gerne bei der | 1 | Könnten Sie ihm ei 
bei. | | 


Mein Freund Donald w 
Preisverleihung da 


/ . | er‘ a . 
DI 6 7 





Und deshalb, L- un 
Minuten Nun denn, ab tritt der viel ) 
später... | gerühmte Superheld... 





| ..und auf tritt der viel u 
geschmähte Schussel, der mir ja 


> leider auch innewohnt. 


7 Daisy! Gustav! Ich RG LER BT  Ohl Hallo, 
\_ hab euch gesucht! Ja AT _ Donald! 


_., 





..bin euch 
E | P / 
4 nachgereist! 


Was machst du \lch hab deine Nachricht 





„F Gilaubst du, dass deine 
schmale Börse den Preisen / 
_ hier gewachsen ist? —_— 


Muss sie nicht! Darum kümmert sich mein] Streitet nicht! Wir gehen ins Dorf, 
Freund Phantomias. 1 ; 





" Bitte teilen Sie 


Phantomias mit, £ 
dass er von der % 





Bez el Ich, äh... bringe nur schnell | | Puh! Die ewige Umzieherei _ 
< : \ mein Gepäck aufs Zimmer! wird langsam lästig! 





Schnauf! 


TEE Alien AR 
4 Endlich, Phantomias! Schi isifanl JB 


Wo warst du denn? 
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Journalistenschar wird 
schon ungeduldig! _ 











Hast du damit gerechnet, die \ 
Goldene Pinie zu erhalten? | 
Nein! | 


Das ist eine 
große Ehre! 


u 


dr 
w 


NG z Or 
= 


(r7 
Br 





m 





| Wahrscheinlich N Komm, wir rufe | Es hebt niemand ab. 
pennt er mal / > - | | 
wieder! Hehe! | Y Was sag ich? 


Der torkelt träge 
durchs Land 
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77 Los, dann gehen wir % 
A \_ eben ohne ihn ins Dorf. 42 














ider kann ich die "zz |Eidlich, sehr = — 
lei we viel später Danke, Phantomias! | 


stehen lassen! : > 
| f Gern | - 













geschehen! 


| - Eine Schande, dass der Kerl um | 
Denk nicht I [diese Zeit.. | 
anihn.Ichbinja | 
bei dir. 











f Wie schrecklich \ | 
reizend von dir, 
Gustav! 





Ich denke, ich nehme 
dieses Armband. 


Für dich, Daisykind!); 










F Der Kerl kauft sich bei WE Ah, da bist du ja, Vetterherz! Das 
\ meiner Verlobten ein! Eau Be 
Strauchdieb, 32 
staubiger!_ 


E E w 
V- er | Te I 

E 
7222 f ‚\\ 
li | je Zei 
IA | I; 





bist der Beweis, dass zu viel Schlaf 


schlaff macht! __ 








Am selben Abend 
wird im Hotel mit 
großem Aufwand 
die Verleihung der 
Goldenen Pinie 
zelebriert... 














—/ Es ist mir eine Ehre, ein 
Vergnügen und eine 
_ Freude sowiesg! - 
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| Sag, wollte dein X Er, äh... hat sich 94 I 1 Erist eben die 

Freund Donald nicht \\ yyohl verspätet. A 4 K2 SEN Unzuverlässigkeit 
auch dabei sein, | = re 

| Phantomias? 


KA in Person! 


7 Piefke! Parfümierter & 


"0 Plüschaffe! $ 


Flossen hoch, 
„_ Herrschaften! 





A 3 - {4 

v‚ (= FF Kreditkarten! | he B| 

“ E er Be 
A - \ ei en; = + 
” 2 “ T 


BZ 2 
L i ke 


Keine Fisimatenten, y 
Phantomias, sonst... 


1" 
A 

“ f 

IN as 


a 


Gehen wvir, 
Kleine! 





gar Mit diesem Ding hängen wir sie ab, bevor 
sie sich überhaupt dranhängen! 


Zu Hilfe! Wo ist ya 7ich hab ihn gesehen! 
Phantomias? - Er ist dem Fiesling auf 
den Fersen! 


ZA Und ich mach mich” Sj —_{ Aber nicht allein, 
auch auf den Weg! | AV SS _ verstanden? 





Die Spur führt dort rüber 
zu dem Tannenwäldchen! 


Am besten trennen wir uns! Dann 
sind unsere Chancen größer! 





7 Meine Glücksfee wird IQ Fu | Endlich! Jetzt, wo ich 
‚ es schon richten! | | den Angeber los bin... 


..kann ich unbeobachtet Zei | Verflixtes Schneetreiben! 
den Superhelden Beil — a Man sieht die Hand... 
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" Aber dank meiner Glücksfee 
bin ich weich gelandet! 


Eine Hütte, nn der | x Also ist sie bewohnt, und ich b 
Licht brennt! a / | dem Schlimmsten raus! Ä 





| Man bibbert - — 
seiner Rettung G-gi-gleich hab 
„ich's geschafft! 
Br = 


ROSS Der Dieb! Und VI 
Gr Daisy ist bei /| | 
| —— ihm! 


Was nun? Ich muss ihn 
Irgendwie überraschen und... 





Herrie! 








i 
on 
4 —_ .— 






Es sind 
also zwei 


Wenn Held weiß, womit N 
er's zu tun hat, ist der Rest 
Routine! Nichts als eine 
Fingerübung! 


Als Erstes drehe ich den 
Z finsteren Gesellen den Saft ab! 


Nicht! Ich fürchte _ Bleib drin, ich 

mich doch im Dunkeln! sehe malnach « SE 
ä den Sicherungen! & 

Und so einer 

wird von Beruf 


Finsterling! 


Scheint alles inY Ze M | Das ist eine glatte 
Ordnung zu Z# = 7 >> Ä 





Mir 
7 


war der erste 
Streich! Jetzt 
| knöpf ich mir den 
| zweiten vor! 


ein Geräusch”? 


| 1} 
m u ie | 





neue Schluck- 


, aufstrahler hat seine 
a spaßigen Seiten! 


ihihi! Der 
Die wären außer \ 


fa Nein, ich bin's! 


z 
N 
h 1; 
ae Ti y 
I U A 
a Wi h 


E 1 
Be: 


ET TEE 
Zahl. u u 
br E 
Li 
“ = i 


| er u; ni En a 
W ( IE u 17 ft 
ao Yu or \7 977] 9] 


E 
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1 


4 Höchste Zeit für meinen A | Seufz! | 
Auftritt als I ab Angst, ) Ich auch! ( 
u doppelter Held! | Gustav! | 


" Ohl Sieh nur, WO 
Gustav! Daist WE 
Phantomias! JS 


Und wie du den einen ee: Er 2 ’ Hast du gehört, Gustav? Phantomias hat 
überwältigt hast! | = uns dank Donalds Hilfe gerettet! | 
All tun ! — 1, 
Alle Achtung! Nicht 


zu fassen! 
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Ich muss Herrn Düsentrieb loben! 
Das Doppelgänger-Hologramm ist 
| Klasse! 


Und das verdanken wir nur Y 
dir, du Lieber! 


Ich verschwinde! Kümmere du dich 


er bitte um die beiden, Donald! 


Geht klar! 


By 
Zap - 

| IN 7 
e- | I 


INN | 
mi m en 
Du bist ein Held! Der Phantomias 
m meines Herzens! | Ä 





Die Entenhausener staunen 
über eine seltsame 
Werbekampagne... 


Nein! Kein 
|| einziges Wort! 





Carlo Gentina (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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[1a] Jje1385397 ınj] 
uassedhan ya agebsny auay - Go [# £) sysser -ppeuog 2 
VasneyUajU7 sne agnubsbejsjungag pun 
Sjogabueyerzadg JayJaysman -@, 
juaseds prabuaypse] - 











bung prangt sogar auf 
seinem Geldspeicher! 
Das hat's ja noch nie 
gegeben! Er muss sich 
wirklich viel von dieser 
merkwürdigen Kampagne 
versprechen! 


| 


# 7 


SUSREN 
Pu 


2 St" / Und worauf willst 
heimnis, Kinder! Ich habe diese IP ” | { du sie aufmerksam 
|Kampagne gestartet, um zunächst die || AR | machen? 
| Aufmerksamkeit der Leute zu erregen! | FT, 
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. schön, 
aber welchen 
| Zweck verfolgs 
du damit? 


"Seht euch mal den 
| Werbespot an, den ich \ 
habe drehen lassen! 


Ist der gu | 4 iß nicht\ Ich rufe am 
Kann man den so recht, besten die 
Auskunft an! Ich 
muss ja nur die 
1 eingeben! 


Wart's nur 
ab! Hehe! 


Papa! Papa! Sieh 
mal, ich hab einen 
Pilz gefunden! 
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Hallo? Wirhaben W Schicken Sie | 
einen Pilz gefunden X uns bitte ein 
r Bild von dem _jl 


* Bei dem Pilz handelt es 
sich um einen Steinpilz. 
r ist essbar! 


genügt, und schon kriegt man im 
Nu jede Frage beantwortet! 
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| y | 
| 
| ns Fr 
4 a J 
N a mi, 8 
| F 
- = 
| „ 
£ a, 


" Kein Problem! a 


EN 


kommt sofort! 


. = | i | 2 
Hier ist es schon! g Danke Die Antwort 


Wie gut, dass es 
diese Auskunft gibt! 

Was, Kurti? 

W Fr rn 


Gar keine 


schlechte Idee! | 


sicher ein 
uperknaller! 





Und wer Hast du etwa für 
gibt all die ‘ jedes Fachgebiet — 
Antworten? einen Experten Hehe! Von 
N engagiert? Z° wegen, das 
za fehlte noch! _, 





/ ...viel zu teuer, wenn man für alles \ 
\ einen Experten anheuern würde! 


r 1 

Kommt mit! Ich zeige euch die Zentrale 
meiner Telefonauskunft! Ihr werdet _ 
Augen machen! Die Sache wäre... 





/ Deswegen haben | 
ir uns was anderes 
einfallen lassen! 
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7 meiner Auskunfts- 
zentrale! Ein Super- 
computer aus dem 


Heißt das, wenn ich NV Aber jal Der VW Er weiß über alles Bescheid! 
| Computer kann Sein Datenspeicher ft 

mit einem e> über alles mit | |St einfach 

„Computer? / @I3_Jir sprechen! gigantisch! 
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7 Aber er spult nicht nur ab, was 
wir ihm eingespeichert haben! Er Frag ihn doch ' 


kann auch selbstständig Ratschläge mal was! 
- ZoOYF je 


a ° Daraufgibtesnur % 
eine Antwort: Verzichten 
Sie lieber auf das Geld! 


Kann der 

Auskunft anrufen! Jeder Anruf Computer "- zahlreichen Frequenzen 
bringt zwar nur ein paar mehrere Fragen 4 Tarbeiten, wird die Leitung 
Kreuzer, aber das summiert gleichzeitig - rotzdem nie überlastet 
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Schon bald gehört: 7 
der neue Service 
| zum Entenhause- 


Oh, du hast dir ein Kamera-Handy 
gekauft? Kann man damit denn wirklich 


| ner Alltaaı... \_Bilder verschicken? 


MW 


| Wenn ich etwas wissen 
ist für mich der — u | Mi will, rufe ich einfach die 
ideale Reiseführer! / Was? Wie ' we an! Warte mal! 
| das denn? 





Jetzt mache ich einfach ein Bild\ 
von der Straße und schicke ist Ihre 
" | Antm I; 


Hallo! Hier ist “Z/\Wo finde ich 
die Auskunft! Was ; hier ein güns- 


möchten Sie _tiges Hotel? _ 
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Fr Das nächste preisgünstige Hotel finden” & 
Sie ein paar Meter weiter, in der Straße, 
‚aus der der Bus kommt:, EEE 
|”, A 


n 


' Siehst du? 


YHier ist ein WEREger Brief > zı IF Br Ganz einfach! 

China, aber keiner unserer Mitar-\ | ne 

—beiter kann ihn lesen! Was Ä N dere berg 
| machen wir 5” andy! 


brauchen eine 
Übersetzung! 


NY j% So einfach } 
IN istdas! | 
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N | a7 Bist du auch sicher? Ich 


ne 
also, alles bereit NN 


N all möchte bei meinem Chef auf \ . 
keinen Fall unangenehm 7°’ 
al 


ä a N 





\] PRallo? Ich wüsste gern, 
1 | Tisch für ein wichtiges Geschäfts- 

essen wirklich perfekt . 

\ gedeckt ist! 





| | Eine sehr 
Wir rufen einfach Sute Idee! 
\ die Auskunft an! A_ 





“ Gläser und Servietten sollten Sie | — gr Unbezahlbar, diese | 
etwas weiter nach... bla, bia, bla... | Auskunft! Was 
| Rt, | j würden wir nur 
RENT N 
KÄNN 


I 0 A H 
N 
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f Der alte Duck scheffelt“ 
Geld wie Heu mit seiner 
Idee! Immer mehr Leute 

__ rufen die 1 an! 








"Herr Klever, Ihr Endlich! Er / Wir sind so weit, Herr \ | 
Programmierer ist ) soll gleich | Klever! Die Nummer 2 __ | 


kann sofort frei Y Hurra! Das ist 
geschaltet werden! die Rettung! 


| 


gerade eingetroffen! / reinkommen! | 
T \ Ze — 





.; & \\ „e ei 
2 | AN \ N Y 7, 


Anwantzer, lassen Sie \ Wi 4 Hehehe! Schon morgen 


sofort den Werbespot / schneide ich mir ein großes 


ur ve . | Stück von der Torte ab! 
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7 Ich hätte es wissen müssen! 
Klaas Klever hat sich auch einen dasselbe, was ich auch deinen 
Supercomputer bauen lassen! | Computer gefragt habe! 


u — fo 5 # | 
#* / Istder denn | Ä a4 
ff \ wirklich besser als | . | 


deiner? 





138 


kann ich für Sie 
tun? 


Hm... \/ Er hat dich erkannt, weil 
das war nicht | mein Handy eine eingebaute 
® geil Kamera hat! Er ist nicht nur 


\f N intelligent, sondern auch | 


clever! f 







Imen! Schließlich 


Außerdem gibt es bei mir ab sofort / Ich sehe schon, 
Vergünstigungen! Wer zehnmal anruft, 
bekommt eine Auskunft umsonst! 







/ Freu... äh, wie qute Feinde! 


An Ihrer Stelle würde ich das Ei, 


vergessen! Aber da er gerade neben 
r Ihnen steht, fragen Sie ihn doch am 
F. 


besten selbst! _ 


7 Die 2 wird dir Hmpf! Dann \ 


senke ich eben 


auch den Tarif! 
kostet sie ja nur die 


Hälfte! 









ihr teilt 
euch den Markt wie gute 
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[Aber der Erfolg der Telefonauskunft 
ruft auch noch andere auf den Plan! 
Zum Beispiel Kuno Knäul.. 


/ Das Hundehandy in 
Form eines Knochens! 


Idee ist so genial wie einfach! 


| Sobald der Hund belit, wählt das 


Hundehandy automatisch das Fifa 


Handy des ck, an! 
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7 Diesmal ist der Reichtum zum 
| Greifen nahe! Hehe! Auf die Idee ist % 
noch keiner vor mir gekommen! } 


f Es hat mich meine letzten Taler gekostet, 


Jiesen EISRYP herstellen zu lassen! Aber 
die Idee ist jeden Kreuzer 
it, was „Bobby?_ 


Y Jetzt muss ich nur noch abwarten, bis 
die Handykom meine Erfindung auf- _ 
| greift und weltweit 

vermarktet! 








Hm... es ist schon eine ganze ıP pe TNabi —g 
Ä a bitte, da ist ja 
areas habeı eg schreibebrief für N die Antwort! 


Sie, Herr Knäul! 











e 


di 


K 
STR 
| 


ATI 


Der Brief ist von der 
PRyaOE an Ku ich 


„Sehr geehrter Herr Knäul, bitte 
verschonen Sıe uns mit Ihren ver- 
| rückten Ideen und bezahlen Sie lieber 
endlich Ihre 
Telefonrechnung!” 





Ich brauche dringend neue | 
Komm, wir gehen spazieren! 


141 


| Una bald darauf... 2 . Die Telefonauskünfte von 


‚\ Dagobert Duck und Klaas Klever sind 
„wirklich eine tolle Sache! 


= 
| 
I 
} 
’ 1 ? 


| Aber ja! Das ist es! Ich steige in “ 7 Aber woher kriege ich so einen 
| das Geschäft ein! Mit Auskunft 0! ) Supercomputer? Der kostet doch 
Di Ze ı sicher ein Vermögen! Seufz! 


Achz! Es ist einfach schrecklich! 

Ich scheitere immer am Geld! \Wer 

könnte mir da bloß | 
helfen? 
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Ja. hallo? , ich möchte meine ei- | | Stellen Sie doch einfach 

Fler Ieh. \ gene Auskunft eröffnen, ein paar Experten ein und 
A TS OR ON VIOLIOENERNE CI bezahlen Sie sie 
on " vom Gewinn! 


. ; nötige Geld für einen 
ET RAN! Supercomputer! Was 
DD Er soll ich da tun? 


Hast du das gehört, Bobby? 
Darauf hätte ich auch selbst 
Ä | kAnren 


al 





143 


7 Dann werde ich mal ' Bald darauf... | / Ups! Sind das 
aufschreiben, für was ich “viele! Wie soll ich die 
| | nur bezahlen? 


Ah, ich verstehe! Du meinst, | _ 
ich soll noch einen zweiten 
u —' Rat einholen? 


= 


Dann wollen wir doch mal [5 Hier ist Auskunft 21% 
hören, was Auskunft 2 Was möchten Se 
mir rät! wissen? 
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Aber ich habe kein Geld, k® Es gibt sicher eine Menge Leute, 
und die vielen Experten, die die sich nur zum Vergnügen daran 
ich dazu brauche, karın beteiligen und ihr Wissen gern mit 

| anderen teilen! | r 










{Das stimmt! Was ich brauche, 
sind keine Professoren, } 

f sondern fähige \ 
A \ Hobbyexperten! | 






Onkel Ariost! Der hat 
_ein Gedächtnis < 
wie ein Lexikon! 










Warum denn nur eine 
| stunde? Ich bin doch 
' pensioniert und habe jede 

Menge Zeit! | 


















Stunde pro 
| Tag am Telefon Auskunft 
| über Kultur zu geben, 
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Tante Petunie, wärst du ‘ nl [7 Machst du Witze? 
bereit, für meine Auskunft Dafür will ich doch 
Fragen zum Thema Garten zu nichts haben! 
beantworten? Ich beteilige 
dich auch an den Einkünften!, 


Fantastisch! Alle wollen % 
liebend gern über ihr Hobby 
reden! 


| MEN TTTF Jetzt brauche ich nur noch abzuwarten! 
INNEN Für Werbung habe ich zwar kein Geld, aber 
die Mundpropaganda wird 





nige Tage 
d s E 2 


Was soll ich 


_ nur machen?.. 


ich! Ruf doch weiß ein Computer 
die Auskunft \ denn schon von so 
an! 





mehr miteinander! _ 


Oje! Keine | 
nung... 
YET 


“ a Br 


N 


/ Aber es gibt doch jetzt diese neue 
Auskunft! Dort antwortet kein Computer, 
sondern richtige Menschen! Mir haben sie | 
auch schon geholfen! AR 


Alles bestens! Ich wurde bei der 
Auskunft mit einer netten älteren 
'Dame verbunden, und die hat mir 
tigen Rat 

l 
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Ich weiß nicht, welches von 
= beiden ich kaufen soll! Was 


schicke ihnen ein Bild! Die helfen dir 
bestimmt weiter! Ach? Ein 
Computer soll 
so was wissen? 


7 _ Guten Tag! Eine Frage in I 
Sachen Mode? Da gebe ich 
Ihnen am ent meine Tante 
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"Aber nein! Es gibt doch Das probiere 
| [jetzt die Auskunft 0! Da ich mal! 
sitzen Menschen aus__ I 
Fleisch und Blut! | 


Das Kleid, das Sie Ja, Sie haben 


mir jetzt zeigen, hat Recht! Vielen 
eindeutig den | Dank! 
eleganteren Schnitt! 





Liebeskummer? Da Probleme mit dem Finanzamt? ' 
| verbinde ich Sie am besten = Da kann Ihnen mein Freund 
mit Tante Petronellaen VE ven -. 1 Dieter helfen! 


 & u | | | A 1 : 
NRZ Te 


f Hurra! Das läuft ja wie am Schnürchen! N| VLeisten kann ich mir das locker! 
Wir kriegen so viele Anrufe, dass ich noch | | Der Zähler zeigt schon ein 
| zwei Telefonistinnen einstellen muss! übsches Sümmchen an! 








in 


um 
a ß ru 


Il} 
N 


Teppich klopfen? W Seltsame Käfer auf den 
Darüber weiß Tante N Tomaten? Da hilft Ihnen 
Hortensie Bescheid! sicher unser Gärtner, Herr 

| jebeifjsch! 
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Und bald... Ich verstehe einfach 


nicht, warum die Auskunft von Kuno 

Knäul so viel Erfolg hat! Er verdient _/ 
mehr als ich und — 
Klaas Klever | 
zusammen! 







R Das kann ich dir 
sagen! Ich hab's 
ausprobiert! 























Ihm sitzen freundliche und 
| sympathische Menschen zur doch alles Dilettanten! Mein 
Seite! Das ist was anderes, als ( | Computer weiß zigmal so viel 
| | wie die! Ä 


DZ | / Hm... vielleicht 
persönlichen Kontakt vor und Rn hast du Recht! 


möchten nicht mit einem reden, 
der sich anhört 
N wie vom Band! 
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Ich war noch nie ein schlechter T ST 
Verlierer! Ich gehe rüber zu Kuno Recht so! Auch in Geschäftsdingen 


 Knäul und beglückwünsche ihn zu | braucht man Sportsgeist! 
| ‚seinem Erfolg! a 


Wenigstens hat nicht Klaas 
Klever mich besiegt! Das 
hätte ich nicht so leicht 


Ze Das frage ich Sie, 
N ‚Sie Halsabschneider! 


= = 





Was führt Se Nur ein reiner 
denn zu mir: Höflichkeits- 1 | 
uf | besuch! Dürfen wir 

/ reinkommen?, 


m MT] 


Bitte sehr! Aber ich‘Yy 

werde nicht mehr uns beide überholt, und das, 
lange hier sein! Wir» ohne viel mehr als ein 
brauchen mehr Platz! ‚ paar Taler zu 

IEs kommen so viele investieren! 

|Anfragen, dass ich 

immer mehr Leute 

einstellen muss! 


se f 
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f Woher hatten Sie eigentlich die \ j "Wollen Sie \/Ja, das würde\ _ 
| Idee, unsere Supercomputer durch —Y das wirklich % mich auch 1 
rsetzen, denen es Spaß 
macht, Auskunft zu geben 


? Ganz einfach! “ | Aber ja! Ihre beiden 
Das verdanke ich | / Supercomputer haben mir 
alles Ihnen! J E» /A \lbereitwillig gesagt, was ich 
— — / Ä tun muss! 


N IL 
FIET 


= 


g Ganz genau! Ich habe Ihre Auskunft \ | Schluck! Wir sind selbst 
angerufen, mein Problem geschildert und schuld. dass er uns be- 
__ die Lösung gesagt bekommen! Ä = siegen konntel 
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BZEE7° Moment mal! Wenn unsere | Richtig! Ich 
W\ Computer ihm geholfen ZT rufe gleich mal an! 
| RS heben dann können sie | ur 


SE 


wa 


fr Auskunft 27 Wenn 
ich eine Telefonauskunft E in 
N einrichten will, die | Hallo, Auskunft 1, Q 
7 sympathischer istals \ich wüsste gern, wie wir 
die von Kuno Knäul, was unsere Auskunft 
uss ich dann machen? / sympathischer machen 
a können ____ 
Tja, manche 
Tricks sollte man 
besser für sich 
behalten! 


|) IR - vn 
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Carlo Panaro (Story), Francesco D'Ippolito (Zeichnungen) 


4 Huch! Was 
i machst du / 




















Ich warte auf den \ | »--‚nämlich immer aufs Dach! 
| Zeitungsjungen! Der wirft Mit voller Absicht!“ 


meine Zeitung..., B7Z 
A f \ . 








LE 
ER 


_ er jal Hehel 


| (Aahı Da kom 
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7 Huhu! Hier\ 
kommt die 
A Zeitung! 


Pt 
Pr Tin 21 
ur 










— ea ne 
ww” 7 Na warte! Dir bringe ich schon \ 
% Manieren bei! | 
Br 4 2 


er 
.\ 





u 
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Tu-tut mir Leid! Der Zeitungsjunge ist \ Wegen so einer 
schuld! Ich hab einfach die Geduld ___ 
FH verloren und... 


|| Seufz! Da bleibt mi 
wohl keine wahl! 










Kleinigkeit! 
Wozu gibt es denn 


Ich muss es schaffen, Ruhe zu 
r in jeder 
Situation! | 
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bis ihn | 








Kanon eich schließlich 
Donald durch ||] der Schlaf, 
ganze Stapel | ||Lübermannt 








EIN 


Und beim 
Erwachen... _ 


Ich werde mich 
einigen Tests 
unterziehen und 
„beispielsweise... 





„...Versuchen, ein Nickerchen in der Hängematte Tag 
zu machen, während die Kinder Ball spielen!” iu 


159 





„Dann werde ich mir 
| zusammen mit Dussel 
| ein Fußballspiel 


Ich hab's geschafft, 
Daisy! Von jetzt arı 
beweisen! 


5 r 
| m 
| | y 
F 
1 
1 
KM 
L 
i 
N N n Pr 
\ 
| 4 
| 
f L 
ir 
h 





7 kommt der ' 
Zeitungs- 
_ Junge! 
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| Das war ein 
bisschen zu hoch, \ 
Junge! Aber das 
kann ja mal 
vorkommen! 


Ich klettere 
schnell aufs Dach 
und hole sie runter|/ \ 


u" 
| | 


INN 
(j)  Blubb! 
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| an ald, ich bin n begeistert! Du Y 
warst ja so was von souverän! 


Du hast dich vollkommen im Griff! Ich bin sicher, WI 
r anderen beibringen, sich zu 
: | - 
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| — — 
imnnminn-_Jü 


einer Partie Golf 
eingeladen... __ 
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ich darf mich auf keinen Fall aufregen, wenn 
er das macht! Sonst werde 





ZZ 


„Ich werde Sie ganz Nehmen Sie diesen \\ 
einfach zum Goliplatz \_ Mini-Kopfhörer! | 


begleiten..." 


Wenn ich sehe, dass Sie kurz vorm „entspannen 
Ausrasten sind, erzähle ich Ihnen Sie sich! 
einen Witz! Wenn, Be 


Sie lachen... 
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Das kriegen wir 
hin! | 





Oje! Dakommt men) |] Gutich 
| Chef schon! _/ verschwindel/ 


IK Was ist? Sind Sie bereit, 
| » n - 1 


rank 


S][ so was Blödes hab 
ich noch nie _, 
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Was treiben Sie denn da JA [ He, Frank! Kennen Sie den? Trifft ein 
unten? Wollen Sie etwa den $9% | U-Boot das andere im Urwald. Sagt 
Ball überreden? r | das eine: „Na, du?" Darauf das 


Bravo! Normalerweise hält 
keiner so . BUN; wenn er, 


Aber Sie nehmen es mit | 
umor! | vr 7 Posten hei Gratullere, 
— al Frank! Sie kriegen die 
— Beförderung! 
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"Danke, Meister! Na bitte, das war wirklich ein voller Erfolg! 
| m Ä Jetzt bin ich bereit... ' 


| E7 Wenn ich eine Telefonnummer 
| vergesse, wenn mir was 


Die kleinste Fliege bringt michy— — —— 
__ manchmal zur Weißglut! _/] Hm... Sie sind ein 
i | schwieriger 
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„Aber er tat es 
a ih habe nie! Da war ich 
versprach mir immer, mit mir sauer!" 


zeiten zu gehen! 


Dann ist ja alles klar! Ihr Charakter hat 
verändert, weil Sie früher nie ? 
zeiten durften! 
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Das kann man lleichtbe- V ich habe | 
\r handeln! Dann verschwindet | ( _ hier etwas, was Ihnen 


helfen wird! 


“ Tief durchatmen! Das ist der Duft eines Y] [ Aaahl Es funktioniert! Ich 
Tannenwaldes! 7 bin völlig entspannt! 


Sie müssen das Fläschchen ab sofort immer „Der nächste Fall..." 
’ ” bei sich haben! 1. Es geht um meinen 
Pl ZIı Hund Fips! ' 


ITIIcH 


TITI19 


agaE 
u 
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pp > ee m 
5 Wenn er Hungerht U ı 7 v 7 _\ 
will er nicht warten, bis \W® 
er sein Fressen kriegt! ze 
Also... pr | 


Ich werde Ihren Fips am besten‘ 
' mit meinem Pazienziometer 


f er ) y 
———T m a 
|| Sr 
N, 


untersuchen! 


R iTT. ’ 
- ’ 
D_ 4 ‚& I 
4i® 
N 


Ei 
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Murmel... murmel... \ %  -Y Das ist ein eindeutiger Fall ] 
-- Ä von Futterpanik! | 


ex 


"Es hat einen Spezialsensor, der sofort‘ 
erkennt, wenn Fips Hunger 


sein Problem im Nu 
| lösen! 


“ Dann spendiert er ihm einen 
Hundekeks, der das Tier bis zur 
Fütterung ablenkt und bei Laune 


Zap nat 
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\ Hihil Und wieder mal wäre ein 4 „i Wenn das so weitergeht,\ 


er 


ı 


Fall erfolgreich gelöst! _/ werde ich noch 


Donald! Ich | 
habe einen Job & 
für dich! 


Ich möchte mit |lIra® ..aber er hat Angst vorm 
| dem Maharadscha | \A Fliegen! Also muss ich zu 
von Fiorutschistan | AA) ihm reisen! i 
\ einGeschäft |hx=T 2 
\ abschließen... | [SV 





er gern Scherze auf 
N Kosten seiner Ge- 


FAR 
A 
Deswegen musst 
du an meiner Stelle 
a zu ihm fliegen! _/ 
—. Pe 


Aber ich tu's nicht umsonst! 


Ich nehme mit N BF ZP ich will 1000 Taler dafür! 
Freuden an! ‚ABBE BA ee r 


AIITUT 
| wi ? 
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255 
OoL 
80% 
255 
55; 





Huuhuaha! Und? Hat Ihnen mein spezieller 
Willkommensgruß gefallen? 


{ Nun, äh... hier habe ich den Vertrag! Mein 
hat bereits unterzeichnet und... ; 


’ Kommen Sie mit, Herr Duck! 
Ich möchte Ihnen meine 
Gärten zeigen! 


SE 
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Sehen 
Sie diese 
Blume dort? 
Wunderbar, / 


Zi, nicht’? m 
ee: ur 
a "An: 
| F U > = 
| # 
Bl Pl 
lange 
| 


Und dann dieser Duft! Ja, 
gehen Sie ruhig etwas 





Huahahahaaal So gelacht hab 
ich schon lange nicht mehr! _ 


Ich, äh... finde sie 
gi recht amüsant! 


/ Hmpf! Na gut! Kommen 


Sie, wir wollen essen! 





17/ 






Aahl! Das duftet ' 
ja köstlich! 







Huahahaaal 
Das ist ja zum 
Kugeln! 






Schön, genug gelacht jetzt! Essen wir doch! DE 
Möchten Sie eine Suppe? PET a 
ee 
IT 
f a 9 
F 
# = # 
5 } dr E35 
eo 


I 
TER, 


eg 
ee 
BR 

5 a 


* 
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< 
Lustig, I 
A nicht‘ 


Was Sie für | 
Einfälle haben, 
„ Maharadschal 


Ihre Selbstbeherrschung u _ I|ıch bin gespannt, wie 
ist faszinierend, R\ Sie darauf reagieren. 


Herr Duck! i > 


i 
\ 
\ L 
1 
A 7 
% er 
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Wie gemein! Eine Art 
Jucksalbe! Das ist ja nicht 
auszuhalten! 





Jetzt geben Sie sicher endlich auf, 
was”? Gleich explodieren Sie! 
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Wenn das so ist... 
Kompliment! Bisher 
hat noch nie 
jemand so lange 
durchgehalten!, 


a R 


# 


„Bedingungen Ihres 


Onkels! 


£ 1 Essen Sie ein Eis! \ / 
[} Das haben Sie sich 


redlich verdient! A 
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"Jetzt gibt es absolut nichts 
“ sein! Ich habe die härtesten Prüfungen mehr, was mich aus der Ruhe 
- gemeistert! „_“ ’ bringen könnte! 





Hehehe! Ich kann wirklich stolz auf mich 















r Na warte, du 
entkommst 
mir nicht! 







Knurr! Grmpf! a 
Gleich.. 
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Was denn? N 
So was regt F} 
Sie auf? 7% 










Mischen Sie sich 
gefälligst nicht ein! / 





>X Schluck! Wenn QY Ich bringe mich lieber In 


R das Onkel Sicherheit, solange ich noch 
{ Dagobert erfährt, | | | „kann! _ 
4 bin ich für immer | 
unten durch! 


183 













Später, sehr weit 
| von Entenhausen 


f A| wir versuchen es | 
„gleich noch mall 












Hopp! Los, 
flieg schon! 









Du musst nur N | 
ein wenig Geduld |] 
haben! | 
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Endlich wieder W* 

im guten alten | 

Entenhausen! w: 
A 





"Geschäftsreise \ 
war mächtig 
gelaufen! 
Grummell 


a ve. E B >» 
—___ (E 
udt.a 
Stefano Ambrosio (Story 





—n ts 


), Nicola Tosolini (Zeichnungen) 
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Schluss mit 
mürrischen Ge- 


angniswärtern]s 


Matratzen 
hretthart! 


Das Essen war _ 
auch unter aller 
Sau! 


Aah, ich freue 
mich auf unseren 
gemütlichen 

Wohnwagen! 


4 hi 
j r 
4 u he u 
J 4 i Pin 
# i K 


| 
%’ ” 
| 


\ 





Er stand immer | 
genau hier! 





| KEERSAHHE, [ Den hat einer 
1 | ihr euch das ee geklaut! Was 


erklären‘ fe sonst? 






[ Grrr! Diese Stadt \ 


ist voll von — 
Gangstern! >. 
RT 





Es gibt keine 
ehrlichen Leute 





In was für einer 
leben wir! 
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Was sollen wir Wech, | ie Lass dir was 
RL denn jetzt tun? u m einfallen. 


Wir müssen den ' 
Diebstahl bei der 
Polizei melden. 


f Da hilft wohl” 
alles nichts! 
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7 Hoffentlich 7 
erkennt uns IX — 


. 
"Fe: i . 

% a 
nn Se Fi 


_— > A % x 
BEI AN 
SP) 


> 
= 


nicht mal halb so schlau, wie 
sie aussehen. 





189 


Was ist denn jetztschon F Fr | N f Seht euch 
wieder? Komm endlich! _/ i| das doch 


Da steht 
, erin alter 
Frischel 





3 SS Das ist der Absteliplatz 04 
‚ für sichergesteli e 
Pa & 00 


a 


RE ie 


(75 


HART 
E B4 h u) 
SG RER 


Richtig. Und wenn sie keiner abholt, 
werden sie irgendwann versteigert, 
















An unsrer Kiste ist 
aoch kaum noch 
„ was heil. 





U E 








Zuhause! Den 
holen wir uns 





















ee 


‘ 
rer ee 
a 
ED 
I (% 
x a 

2 A 

2 
Se 

. 
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Eine Unverschämtheit von dem All Los, den zeigen 
Dieb, den geklauten | Ä A "wiranı 

| Wohnwagen ausgerechnet a 

auf dem Polizeigelände 


Genau. Wir sind IE =” . 
" 
v 


ee 


Nu 
N E 
Fe 7° 

0 ee 
Br 


i 

[| 
hd 
7 


‘e 
ee 


| 
Ei m. 


mr ut, 
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In der folgenden n RKHII] 
Nacht... DASS N 
IE, en & % RK 
EST 

REEN A 
WE \ s 


En 


je -T | 
TLLE 4 7 
(ganındEa 
U m. n- Pi, 


rT h e nm “ 
Te 


Alles klar! Er hängt dran. 


Bj Yü 
er‘ 
'" 


a 
F Mi 


< N) | In 


Y DRS 


Der Schurke, der uns was klaut, muss 
erst noch geboren werden! 
Harhar! 


’ 
i | 1. Fi 
” 
ni u . 
ji 





Wohl wahr! Und wisst ihr, was | | Mr Vy Dass wir ihn ohne 
_ mich am meisten freut? Polizei wieder- 


Br An m — gekriegt haben. 


I Na und? Wir fahren einfach weiter! 
Das ist sicher nur Zufall! 


Meinst du? Jetzt sind es 
aber schon zwei Autos! 4 





' Nur die Ruhe! 
Wir sind zu 


Du wirst sehen, die fahren _ 
| vorbei. 


vr Ne f f n Aussteigen! 


En 


9x 
RI 





Schluck! Äh... d-da liegt bestimmt ein 
Irrtum vor! _ 


f Ihr habt den Wohnwagen 


geklaut, schon 
vergessen? 


Den hatte man 


® uns geklaut! 


I 


Er 


Wir haben doch gar WE 


nichts gemacht! 2 


Was? Aber ganz im Gegenteil! 
Dieser \Wohnwagen gehört uns! _ 


"Wir haben ihn rein zufällig entdeckt 
und einfach mitgenommen, weil es. 


ja unsrer ist! pm 





Ja, und deshalb sind wir auch 
| nicht ins Po... ompf! 








Der Wohnwagen wurde vor ein paar Wochen | 
von der Polizei abgeschleppt und 


„und hättet ihn zurückbekommen. 


| \ verhindert. Dringende Geschäfte 
ı Den Briefkasten leert ihr Ä 
(% ja wohl nie, was?. 


in Schwanstein. 





197 


Aber Wachtmeister, deshalb wollen Sie uns | | Nein, deshalb nicht. Aber immerhin habt ihr 
_ doch nicht gleich verhaften, oder? us sichergestelltes Polizeigut entwendet. 


Was soll's! Sehen wir's eben \\ / ‚xy 
von der positiven Seite. Wir 7 AN 


haben ein ruhiges gemütliches£+ 
| Zimmer, die Wärter 
sind nett... IT 7 


I; 


Matratzen 
sind weich! 
Seufz! 








| Jetzt wird \ {Und Ders pt!) ; RI V 
abgerechnet! , B Pr 


a! E,) F, | 
a “ Er Ef - | 
| ee} ia _ Br] 
3 a 5 , E | = 
—an 43 [} 
= — — | 
' a 
J 75 L- 
EI fh 


N Ä 





Carlo Panaro (Story), Paolo De Lorenzi (Zeichnungen) 
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—f Kaum zu glauben, we \ - ” Da hilft nur noch“ 
_ _\ hartnäckig Gläubiger sein |) | ed A hurtiges 
Ey können! Br 1 m. _Abtauchen! __2 


= 7 Grmpf! Wo ist er 
Ä denn hin? __ 


Wetten, dass er sich in 


den Müll gewühlt hat! 





Los, nichts N 
\ wie hinterher! 


Ich glaube, da läuft er! 


‚ dieses Versteck 
hier kennt zum I T 
I Glück keiner. ü 





Ich wusste, | „eine Liste 
| hier treffen. Deshalb hab ich | deiner Schulden |} 
in weiser Voraussicht... mitgebracht. Ä 


wu‘ 


i Ich unterstelle, dass du Y 
wie üblich blank bist? 


Genau! Also, \ 
lan die Arbeit! 
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GB) 


er? Wo? 


Frechheit! Sofort 
5, \ kommst du zurück! 


Seufz! Ingendwann \2 ; 
erwischt er mich. Und 8 Ik Fr nur ein anderes 
| / Leben leben! 
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Nun, Entscheidungen bestimmen 
unser Leben! 


gehen, hätten wir uns nic Fr Pal. j 
vor dem Supermarkt NIE) N 


getroffen, richtig? go 


Hätte ich mich ni ES 
beispielsweise nicht Le „ \ Zweifeisfreit 
entschieden, einkaufen zu I 


& 
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Was beweist, dass es \ Inder WF7 Nein, inder \ 
ganz von unseren \ Theorie... 
| Entscheidungen abhängt, | 7/7 

wie unser Lebensweg / 


aussieht! 


Mir ist es auf\| ...äußerst lästig \ , 
eine Weise, | zu erklären wäre, J/ 
die nicht leicht} gelungen... / 
und... Te = 


ein Gerät zu bauen, 
das es ermöglicht, 
andere Leben zu leben! 
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| Leider sind die dafür nötigen 
I F# Zeitkristalle überaus sensibel, 
sodass nur ein einziger Einsatz 
n möglich ist. 4 
k j ni TA 
ar A NH I RR 


fund diese einmalige Chance | / „Es war schon immer 
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schenke ich Ihnen! | _ |[ Wunsch, mein Leben 





/ | Sie führen in Ihre drei = 
. Sg bedeuten die | möglichen Leben, Herr Duck, 


uf drei Türen? 


Wieso steht VDieführtinihr \ 
die eine bisheriges Leben. Nur 
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Mann! Ist das | 
A ein Luxus! 





Sy Und die Klamotten erst! Oh! N / Offenbar bin ich 


Das sind meine Initialen! 
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Moment, Herr | = AM 
wie war noch Ihr f Lil n ' | a 











agen Sie, \ 1 Two Sie doch erst letztes Jahr 20 W 
Johann, bin ich / I 1 [Millionen Taler im Lotto gewonnen 


ehr reich? 









Danke, Johann, 


II i Fehlt Ihnen was, v4 | Sie können gehen | 


_ Herr Duck? nn 


TTIEER 
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Jahuhuhuu! Ich bin 
reicheicheicheich! 








-“ Denkst du an 9 Er Dass ich deine We 2 Spaßvogel! 
Ya! unsere | A Münzen poliere, Im) 


h meine unser Geschäfts-\ | | Ich erwarte 
i essen, bei dem wir über dieh um acht! { 
1 Aktien plaudern wollen! , I 
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| Wie freundlich er plötzlich 


zu mir ist, hehe! 


Ich bin rund- IS a7: 
\ weg entzückt! u - | 





Wr Das nenne | 
a \ ich Leben! , 





/ Ich sollte Sie daran erinnern, 

j dass Sie nachher mit dem Herrn 
ie) Bankdirektor zum Tennis 
Un _verabredet sind! 









Und jetzt 


. ‚ein Imbiss! 
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Haben Sie den 
Jungs Bescheid 
gesagt? 


[/ Tick, Trick und 97 Sie möch | - \/ Wenn ich sie zum Essen 
El Track, meinen BI dass ich sie ans | Ilen Sie | @\nladen soll, muss ich auf 
IN | Telefon hole? Q | SOlen Se | Frau Ducks Bauernhof 

I |sie holen! anrufen | 


Sie haben den Hof dm “ZZ 
| Eliteinternat vorgezogen, in 1 
das Sie sie schicken wollten. | 

Wissen Sie nicht mehr? 4 7" 
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7 Seufz... aber ja. \ 
Sie können | 
\__ abräumen. 








Was ist das Haus 
ohne die Kinder doch 
\ für ein trauriger Ort! 








Ui! Toller Schlitten! 
So einen wollte ich 
schon immer haben! 
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7 Daisy! Magst du eine | | 
‚Spazierfahrt mit mir machen? Ab _. 












| ANGEBEN, du ) Ki 
Idsack! 


\) 


von deiner 
ie 
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Y Ich denke, da ist ein Wechsel 
a i N 


ich mit Gustav herum... Nein, dieses J 
Leben ist nichts für mich! CE 





> 
5 
= 
+ 
© 
aa) 
m) 
Re] 
= 
OÖ 
‘© 
Ba 
— 
5 
[77] 
ı 0 
© 
C 
1. 
3 
E) 
ıÖ 
u 


17 


2 


EIEERZ ET, 
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Klasse! Ich bin der j 
Star des 1. FC FI | hausen gegen Quakfurt! Der Stand: 
Entenhausen! fl | drei zu drei, nach 
drei Toren von 
Donald Duck! 


ar en 
IFA 


- Ei sehe 


Bu. 7 
uk 4 HH en N 
EANBFRRAFRESLEETTE — ZIR, | 
IRRE f 7 


RE 


ei 


7 





zu 


u ze 
Li 


[ „Die Begeisterung] . 
der Spieler kennt |‘ 


N " 


Donald macht sich bereit. A 1 


jeine F 


in der q 


F 
£ 


ram nd 4 X | 


XIX X 
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Dooonald! 
Dooonald! 
Dooonald! 


Klasse! Ich hab immer davon geträumt, | 
ein großer Fußballstar zu sein! 


| Feiern Sie Ihren Erfolg! Morgen 
früh erwarte ich Sie dann in 
meinem Bürol 
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Ich habe ein tolles | ..naben Sie 
Angebot von einem abgelehnt, weil ich| |Jangenom- | was ich für den 

ausländischen Verein der Star der |‘ Verein getan /1 
für Sie bekommen. | \ Mannschaft bin. | | habe? Ä 

Natürlich... i af 1 | 


{Die Fans vergöttern mich!\ 
Die lassen mich niemals 
N gehen! 


N 


r 


v9 
‚ie 


Unwichtig! Ki 





iu 
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Von dem Geld können wir uns vier neue 
Spieler leisten! | 


222 


“ Keine Genies wie Sie, aber Leute, 


die zur Mannschaft passen... und zu | 
unserer Vorstellung von Gehältern. | 





Herr Duck? Sie | 
sind schon 
zurück? 


| Ja! Ich habe erkannt, \ ( | [7 Da! Die Zeitkristalle 
dass dies hier das sind aufgebraucht! 
beste aller Leben ist!, >— m 2. 










Und die Türen 
verschwinden für ) 
| 
| 
| ' 
I | | 
} | 

i l f ı u | I 
4 ı | | ! 
| i ı | 4 | 
4 ww | l ! 
| I j nA ! 
1 i l | N L ! \ } 

4 | 

N 
I I Bau.) L_-==2J _ = 
Fr 22 ze =eif = er u 1 
FE = Bi ae — 
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du ja 


Onkel Donald! Da 1 
bist 


‚endlich! } || 


ERER te ERR HIER o ein 
en gebü 


wunderbarer Tag muss 
hrend gefeiert werden! 





-/ He, was ist denn 
j hier los? Wo 


\ kommen all die 
\___ Vögel her? 


"= Er 


Was hat das 
zu bedeuten? 


Paul Hallas (Story), Rodriques (Zeichnungen) 





/ Liegt das nicht auf der Hand? Ihr solltet auf ' 
keinen Fall ohne eure Kappen aus dem Haus | 


Sehr geistreich! Vielleicht \ | Tiere haben einen Sinn\ 
wollen die Vögel uns ja etwas für Naturkatastrophen! 
Wichtiges mitteilen! | Das wissen wir aus der 
| | Schule. 


Pah! Schule ist doch | O nein! Auch das 
| Kinderkram! Mein Hort des noch! Die Piepmätze 
Wissens ist das hier! müssen die Antenne 
De _ beschädigt haben 





Bei deinem Geschick als 
Handwerker solltest du lieber 
einen Fallschirm mitnehmen, 

Onkel Donald! 


Miese Meisen 
und kesse 
Kinder! Ich hab's 
nicht leicht! 


Hahahal 
Du übst wohl Sturzflug, oder 
was? Nimm lieber noch 
\ı ein paar Flugstunden, 
nn K I! 


“ Was? Ich verstehe eine “ 
Möwe! \WWie soll ich das 
verstehen? 
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Huch! Ich versteh's zwar nicht, \ Verstehe... Freut mich, Donald! 
aber ich verstehe dich auch! | ich bin übrigens Ich heiße Moritz 
Ä Donald Duck! \ Möwe! 


| Kinder. ihr werdet staunen! 13 Äh... klar doch. | 
Ich kann mich mit Vögeln | Warum legst du dich | os 
_ unterhalten! | \ nicht ein bisschen /F > 

















Leider nicht, Donald! 
Es gibt Gerüchte, 
dass eine gewaltige 
Katastrophe bevorsteht! | 
Deshalb wollen wir 
“uns hier beraten! Fe 


Was soll das eigentlich alles? 
Sammelt ihr euch für den Abflug 
in den sonnigen Süden? 
















So schlimm kann's ja wohl nicht \ 
| werden, wenn sogar mein Essen 
„von selbst angeflattert kommt. 


N 


Scheint so! Und i » Sag mal, worum geht es 
merk dir gefälligst: Tas bei dieser Katastrophe 
Tunfisch mag ich 4 eigentlich? 


Miezi, du sprichst 
auch? Mann! Durch 
den Sturz verstehe 


- ml 
\ ıch wohl alle Tiere. am liebsten: 
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Munkelnde Möwen und 
sprechende Schildkröten! Das 
wird ja immer tierischer! Dann 
frag ich sie eben selbst! 


/ Ich hab keinen Schimmer, 
Kumpel. Die weise Schildkröte 
der Lagagapos-Insel scheint 
etwas zu wissen! 












— Warte. ich komme mit. W Ä % f f Schließlich hast du ja 
3 Ber \ überhaupt zu der Insel 
\ kommen? 


Ikomischer Vogel! 
\ Pass nur auf! 


ea N N \ 


ne 
u 
LER) 


EN 


nf gi u N 
j f # ei x 1 PR. x A ”. Ey f 
AZ, ERSETARRRN 


OÖ doch, das darf ich! Und f Wie soll das denn funktionieren? So 
einen Vogel habe ich ganz ohne Flügel? 
übrigens auch, Meister! — | 





Du kannst die vi DR: F 


Augen ruhig | - | 

wieder z [ Na, ist ja irre! Wir sind schon 
aufmachen! oben! Wir... 
a = ; | ah, fliegen! 


N 


Macht Platz, ihr 
sulen EDS feel | 
ommt der König der = 
\ Lüfte! | | 2 
| Ich sollte mir auch 
so einen Motor 
besorgen... 


# 


dann verbrutzie ich mir nur meine 
schönen Schwanzfedern! 


| . , e>- En Sy | | \ - ur 
>= eher eine Rakete? Nein, 
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Vielleicht ein 
paar Propeller 
an den Flügeln? 
Hm... 


Verzeihung, ich 
suche eine weise 
Schildkröte! 


hätte schon alles gesehen! 


Ich hatte gehofft, Sie könnten | 
mir etwas über die drohende 


Entenhausen = 5 
erzählen. Das betrifft nicht nur die 


Stadt. Der gesamte Kontinent /\ 

\ wird unter den €, 
Wassermassen 
verschwinden! 


Himmel hilf, ein sprechender 
Matrose! Und ich dachte, ich] 





Dar Ausbruch eines Unterwasser-Vulkans wird eine 
Flutwelle auslösen. Ich habe das vor ein paar 
rhunderten leider schon ey 


a nikehgrn, 


Entsetzlich! Ein Tsunamil 
Ich habe so was in der 
Sendung „Wilde Wunder" 


Nenn es, wie du 
.. Der Vulkan 


gesehen! t jedenfalls 200 | 


2 ometer westlich 
| von hier. Mitten im 
| Meer. 


 /Wir? Hat sie \) 
etwa uns 


EN gemeint? , | 


Vielen Dank! Ich sehe 


mir das auf jeden Fall 
mal an! 


“ Viel Glück! Ihr 
werdet es 
brauchen! 


die Flatter, wenn es 
hier brenzlig wird! 





Hm... hier müsste | 
der Vulkan wohl Ä 
liegen. | 


Oh, ich hab sogar \ 
Glück! Wie 
ungewöhnlich! | 
Was soll das 
denn werden? 


' Er fliegt | 
| und taucht - fast 
wie eine Möwe! 
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Ich muss völlig KR 
verrückt sein! / % 


Kreisch! Der 
Meeresboden ist i 
HM massiver Fels, aber er 
= scheint sich gerade Be 
| aufzulösen! 


Nichts wie weg hi... 
iarks! 
vr 





4 Es ist mehr als 
” unhöflich, eine Einladung 
= zum Essen abzulehnen! 


Festhalten, mein Freund! ! 
Ich bin Zippi der Delfin. Flipper | 
ist mein Vetter, / 


3 IE 


| N 
Danke, Zippi! 
u ’ | 


C 


Keine Ursache! 
Ich wische dem 
weißen Raffzahn gern 
mal eins aus! | 
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| Was jetzt, 
Kumpel” 


Auf jeden Fall müssen 
nr irgendwie ' 
nten n retten! | 
FRRBINLERIARN FOR Die Stadt muss 
sofort evakuiert 
werden. Ich 
spreche... 


Fein! Lassen Sie mich kurz 
zusammenfassen: Eine Horde 
sprechender Tiere hat Ihnen mitgeteilt, By 
\ dass Entenhausen von einer großen Zi 

























Ich werde gleich zu einem 
| Tsunami! Raus hier, sonst landen 
Sie in einer Gummizelle, Mann! 


"Von einem Tsunami! So 
ein Ding ist noch weitaus 
schlimmer! 


und Helfer? Dass 
ich nicht lache! 





Vielleicht solltest 
du nicht unbedingt 
erwähnen, dass du mit | 
Tieren sprichst! Das klingt 


misch! “ 














* Ich muss 
schnellstens 

jemanden 

A finden, der mir 
| glaubt! 
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_ Ich hoffe doch, Sie haben 
einen guten Grund, Ihre Neffen aus dem 
Unterricht zu holen, Herr Duck! 


| Den habe 
ich, Frau 
Kreidig! 


Was ist denn los, 


Onkel Donald? 


x 





Äh... toll, Onkel Donald! Du frecher 
Willst du Möwen für den | _ Lümmel! 


Zirkus dressieren? 


Aus irgendeinem Grund 
kann ich plötzlich mit Tieren 
reden, und was sie sagen, ist 
| nicht gerade zum | 
Lachen! 


Hört mir zu, 
Kinder! 





"Nach einer Ä 
ausführlichen 7, ‚der Meeresgrund bebt 

| Erklärung... _ wie ein Wackelpudding. % | // ...dass 
Der Ausbruch muss kurz # Li ee keiner dir 
Ä bevorstehen! u | _ glaubt? 


Ganz genau! Das heißt, wir vier 
müssen den Ausbruch verhindern, 
sonst endet Entenhausen als 
Unterwasserruinel 


Allein eine Bohrinsel 
aufzustellen dauert schon 
Monate! 





Vielleicht könnte man den Druck 
verringern, indem man ein Loch in den 
Meeresgrund bohrt? 










Kinder, ich hab’s! Onkel 
Dagobert hat doch einen 
neuen Laserbohrer für seine 
unterseeischen Erdölfelder 
entwickeln lassen! 


Ich hab ihn. 


Aber au belauscht! Hihi! 


mal, sein 
Petro-Pro- 
Proiekt 
ist doch 
streng 















Das haben 
wir auch! 


Z\ 
SIE 


















\/ Wir planen ein | 
tierisches Ding und 
brauchen tierische 

\ Hilfe! 






endlich mal einer, 
was wir vorhaben? 
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Pfui % 
Spinne! 


| LOS geht's! M V_7 ee i 
Wir öffnen | N 4 : EIN 


u das lor! 


7 Ich kümmer“ 
mich um das 
Boot! 





| Uns hält nichts || 
und niemand auf! / 


er 
= 
Das haben wir sauber 
durchgezogen! 





E 
> 
c © 
sI 

i= 
No 
In 
L>. 
o 





7 Hier sind wir % 
genau richtig! } 


| Wisst ihr \{ Ei-eigentlich 
en u eigentlich, was |\ nicht! / 
s los! ihr da tut? 


Wir versuchen, den Druck zu 
verringern und eine eigene 
Flutwelle auszulösen, die 
hoffentlich deutlich schwächer 
ist als bei einem Ausbruch! 
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Kinder, wenn wir 
es nicht schaffen, 
dann... 
Sag So was 
nicht, Onkel 
Donald! Wir 
schaffen es! 


Ohne Strom 
geht nichts! 


P, Probier's noch | 
' mal! 
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Leb wohl, ' 
du schöne | 
Welt! 


tierische Luft- 
See-Rettung! 


Wie können \ H 
wir euch nur gedacht, wir 
danken? 3 >=] würden euch 
| u Dan hängen 


lassen? A 





Stunden 


_ Bitte schnallen Sie sich an und stelle | 
i Sie die Sitzlehnen aufrecht, wir landen in 
wenigen Minuten. Albatros Airlines be- 
kt sich und würde sich freuen, 
Sie bald wieder an Bord 
begrüßen zu dürfen! 


empfehlen euch 
S\ gerne weiter! , 


Seht mal, unsere Flutwelle hat | 
einiges an Schäden angerichtet! } 








| Und schließlich, in 
Entenhausen... 


I u A 








| 


.. a sh 1 
/ © ja, in der Tat! Im Fernsehen haben \ | 
sie nämlich gesagt, dass ein Tsunami bis 
zu 1000 Stundenkilometer schnell | 





Und wenn wir 
es erzählen, halten sie |[f du wirklich 
uns für völlig verrückte /\ schön gesagt, 
Vögel! Kumpel! | 


\ rettet man die Welt und keiner kriegt 
4 es mit. Die Leutchen wissen gar 
nicht, was wir für sie getan 
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Endlich wieder | _. 
daheim! Die RT 
Glotze ruft! _ a 

zu > 


= Seht mal, 
f die Flutwelle hat 
\ vor unserem Haus 
2 gestoppt! 


Jetzt wird was | Wie wäre es mit ein 


[gefuttert! Mir knurrt paar köstlichen Kakaokrem- |} 


der Magen! Sandwiches? 


um die Antenne zu 
richten! 


A n 
| 4 
| 
Br,“ 
a 
ı "e 
ff BERBZG \ 
S’Hll | 
4 & e = 
7 


Wo ist denn W 
Onkel Donald? j mal auf dem Dach, 
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Ich hör die Vöglein nur noch \ 
zwitschern! Offenbar verstehe 
ich die Sprache der Tiere jetzt ; 


m Bistduda N\ 
ganz sicher, 


Kumpel? 





Das neue LTB 
„Die Rückkehr des 
Rächers“ erscheint am 
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Gewinn ein Super Toy’ Race| 





















| Krah! x 
Hallo, Leute! Ich bin Moritz Möwe und 
ich habe eın echt tierisches Abenteuer erlebt. 

Alles beginnt damit, dass Donald vom Dach fällt 
und daraufhin irgendwie die Sprache von uns Tieren 
verstehen kann. Krächz! So erzähle ich ihm von der 

drohenden Katatastrophe, die ganz Entenhausen durch 

eine Flutwelle zerstören könnte. Gemeinsam mit Donald 
und seinen Neffen mache ich mich auf den Weg, um die 
Stadt zu retten! Ob mir das gelingt, lest ihr am besten 

selbst nach. Kroak! In weiteren Missionen erlebt ihr 

Micky Maus, Phantomias, Dagobert Duck und die 

_ Panzerknacker. Ich mache jetzt die Flatter! | 


Krah! 
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